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290. 


Das Abonnement 
auf dies mit Ausnahme der 
Sonntage täglich erſcheinende 
Blatt beträgt vierteljährlich 
ü die Stadt Poſen 1½ Thlr. 
für ganz Preußen 1 Thlr 
24½ Sgr. 
Befellungen 
nehmen alle Boftanftalten des 
In- und Auslandes an. 


— 6 Regalen ii Der Bf Annas Alan ook 
eodor Spindler, Markt- und Friedrichsſtraßen⸗Ecke Nr. 4; in Rogaſen bei Herrn Buchhändler Jonas Alexander; mm bei Herrn Hermann Gaffriel; 
e 5 1, Breslau, Frankfurt a. M., Leipzig, Hamburg, Wien und Baſel: Haaſenſtein & 7 Gets 


in Bromberg E. S. Mittker'ſche Buchhandlung; in Berlin 
meyer, Schloßplaß; H. Albrecht, Zeitungs- Annoncen» Expedition, 
©. . Dande & Co.; Jäger'ſche Buchhandlung. 
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Zweiundſtebzigſter 


Taubenſtraße 34; in Breslau, Kaſſel, Leipzig, Bern und Stuttgart: Sach ſe 


ener 


Dol 


Freitag, den 10. Dezember. 1869. 
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© { 
Jahrgang. 
ſind: in Poſen bei Hrn. Buchhändler Jg Jean: Markt 74 und Hrn. Arupski (C. H. Akrict & Co.), Breiteſtraße 14; in Gueſen bei Pr⸗ 


ie, in Berlin, Mün 
o.; in Breslau: Emil Kabath; Jeuke, Bial & Freund; 
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Suierate 
1%, Sgr. für die fünfgeſpa⸗ 
tene Zeile oder deren Raum 
Reklamen verhältnißmäße 


\ 


tion zu richten und werben 

O für die an demjelden Tage er- 

ſcheinende Nummer nur dis 

10 Uhr Vormittags an 
genommen. 


— 


Kempuei; 
A. Rete 


in Grätz bei Herrn Louis an und Herrn H. 
in Frankfurt a. M 


chen, St. Gallen: Audolf Moſſe; in Berlin: 


Amtliches. 


Berlin, 9. Dezbr. Se. M. der König haben Allergnädigſt 1 89 5 
Dem reſignirten katholiſchen Pfarrer Lauterborn zu Köln den Rothen 
Adler ⸗Orden IV. Kl.; dem Schullehrer Scherſach zu Gr. Sanskau Kr. 
Kamp, den Adler der IV. Kl. des Hausordens von Hohenzollern; dem Schul⸗ 
lehrer Falkowski zu Nietrzanowo, Kr. Schroda, das Allgemeine Ehren⸗ 
zeichen; und endlich dem Kaufmann Beeckmann zu Weißenfels und dem 
Unteroffige Fäthe im 7. Brandenburgiſchen Inf.⸗Regt. Nr. 60 die Ret ; 

tungs Medaille am Bande zu verleihen. 


Der bisherige Baumeiſter und Lehrer an der Kunſt., Bau- und Hand- 
werksſchule zu Breslau Promnitz iſt zum K. Land⸗Baumeiſter ernannt 
und demſelben die vakant werdende techniſche Hilfsarbeiterſtelle bei der K. 
Regierung dortſelbſt verliehen worden. Der K. Kreis- Baumeiſter Schiller 
zu Goldberg iſt in gleicher Eigenſchaft nach Bunzlau und der K. Land- Bau⸗ 
meiſter Pavelt bei der Regierung zu Breslau als Kreis ⸗Baumeiſter nach 
Goldberg verſetzt worden. Der bisherige Baumeiſter Emmerich hierſelbſt 
iſt zum K. Land⸗Baumeiſter ernannt und demſelben die erledigte techniſche 
Hilfsarbeiterſtelle bei der K. Regierung zu Duſſeldorf verliehen worden. 


Die Konkurrenz von Rogaſen und 
Wongrowiec. 

Ueber die am 1. Dezember abgehaltene Abend⸗ 
ſitzung des Abgeordnetenhauſes haben wir, da beſonders pro⸗ 
vinzielle Fragen behandelt wurden, ſchon mehrere in den Zei⸗ 
tungen vereinzelt gefundene Nachträge gebracht. Jetzt liegt uns 
der ſtenographiſche Bericht vor und wir wollen danach einiges 
nachholen. Der Abgeordnete Hr. Witt⸗Bogdanowo hatte be⸗ 
kanntlich gegen die Konfeſſionalität des in Wongrowiec zu 
errichtenden Gym naſiums eine Lanze eingelegt und eine Si⸗ 
multan-Anftalt verlangt. Unſer Herr bgeordneter war dabei 
der Einzige, welcher auf das Verhältniß der Städte Wongrowiee 
und Rogaſen hinwies, und darthat, daß ein konfeſſionelles 
Gymnaſium nicht nur an ſich für unſere Provinz unerwünſcht 
ei, ſondern noch beſonders ieöhalb, weil es das Simultan ⸗ 
Progymnaſtum in Rogaſen ſchädigen müſſe. Wir wollen dieſen 
Theil der Rede derge Witt ſagte: ER 


* er R ede hier wiede a) 


gebe 
en. Jahre für Baraeltiafjen Sprad 12 Viele 0 
abe Aer, m. H. ich ſowohl wie ver Hr. Abg. von Hennig und alle die 
derten, die mit n haben, haben ausdrücklich erklärt, dieſe Kon 
zeſſion nur unter der Bedingung zugeſtehen zu wollen, wenn man uns zu⸗ 
geſteht: 
er die die allein nützlichen, die die allein den Intereſſen beider Nationa- 
Iltaten gleichmäßig entſprechenden Anſtalten find, zu errichten. Ich werde 
Ihnen dieſen Beweis jept liefern m. H., den ich damals noch nicht führen 
konnte. Wir gaben in einer kleinen Stadt, in Rogaſen, ein Inſtitut, wel ⸗ 
ches eine Simultananſtalt iſt, zur höchſten Blüthe kommen ſehen, während 
deide konfeſſionelle Anſtalten ſukzeſſiv dort zu Grunde gegangen find. Es 
beftand früher in der Stadt Rogaſen eine höhere katholiſche Lehranſtalt unter 
der Leitung des Probftes Gawreckt; es war daſelbſt eine lutheriſche höhere 
Schule unter dem Direktor Franke Beide haben nicht eziſtiren konnen, beide 
find eingegangen. Darauf beſchlteßt die Kommune der Stadt Rogaſen, eine 
nicht reiche Kommune von nur 3000 Einwohnern, ein Simultangymnaſium 
zu gründen. Die katholiſche, jüdiſche und lutheriſche Bevölkerung iſt ſofort 
anerkennenswerth einmüthig in dem Streben der Gründung dieſer Simultan⸗ 
anſtalt. Es wird ausgeſtattet, es werden 21,000 Thlr. für das Gebäude 
ausgegeben; 2000 Thlr. ſchießt der Kreis bel. M. H., die Steuern in der 
Stadt Rogaſen find durch dieſes Progymnaſtum ſo hoch gekommen, daß ſie 
nur unter großen Opfern von der Bevölkerung gezahlt werden können. Es 
müſſen 125 Prozent zu den Steuern für das Gymnaſtum gezahlt werden, 
während außerdem noch 83¼ Prozent für die Elementarſchulen Bag 
wird und 50 Prozent zu den Kreisbeiträgen. Die Schülerzahl hat ſich auf 
die große erfreuliche Zahl von 138 Schülern aller Konfeſſionen geſteigert. 
oweit lag nun die Sache ganz günſtig. Da, m. H, wird der Antrag hier 
in das Haus eingebracht, ein konfeſſionell katholiſches Gymnaſium zu errich⸗ 
ten und dieſer Antrag wird auch vom Haufe akzeptirt. Wie ift nun der 
ang der Sache geweſen? Es trat die Ortsfrage heran, man konnte das 
katholiſche Gymnaſium hinſetzen, wo man wollte; man konnte es nach 
rzmeszno hinbringen, wo eine vollſtändige Einrichtung zu einem Gynaſium, 
owie die Gebäude dazu, vollſtändig vorhanden find, man konnte Nakel, man 
dunte Bromberg wählen. Ich bemerke dem Abg. Kantak, das nach meinen 
erichten die Ausſprüche der Herren Oberpräſidenten in Bezug auf dieſen 
unkt anders find. Außer dem Herrn Oberpräſidenten v Horn und dem 
ovinzialſchulkollegium hat auch der Herr 2 berpräſident Graf Königsmarck 
gegen die Wahl von Wongrowiec ausgeſprochen, wenigſtens ſind meine 
achrichten, die ich habe, der Art, ſie ſprechen hauptſächlich und aus⸗ 
ücklich als Grund dafür aus, daß es ſich darum handele, das beſtehende 
rogymnaſium in Rogaſen nicht zu ſchädigen, welches in anerkennenswerther 
ilde und Duldung als Simultananſtalt alle verſchiedene Konfeſſionen 
in ſich vereinigt. Ich bedaure, ſagen zu müffen, daß nicht nur allen dieſen 
Anträgen von der k. Staatsregierung nicht Gehör gegeben worden iſt, ſon⸗ 
dern daß entgegen den Aeußerungen der Provinzialdehorden, entgegen den 
tereſſen der Provinz und den friedlichen Veſtrebungen der Bevölkerung 
aller Konfeſſionen, wie ſie ſich durch die Gründung der Simultananftalt 
M Rogaſen dokumentirt (Oh, oh! in der polniſchen Fraktion), gerade von 
der andern Seite Wongrowiec, kaum 2 Meilen von Rogaſen entfernt, durch⸗ 
Bricht worden ift. Meine Herren, jetzt iſt es noch Zeit, die Gefahr, welche 
terdurch für das Progymnaſium zu Rogaſen entſtanden iſt, wieder abzu- 
wenden. Ich richte daher meine Bitte an den Herrn Kultusminiſter, auf 
meine Wünſche einzugehen und das Progymnafium in Rogaſen, welches 
nämlich ganz dicht, kaum 2 Meilen von Wongromiec, entfernt iſt, zu ergal. 
den und zu einem Gymnaſtum zu erheben, dadurch, daß es im nächſten 
Jahr als ſolches auf den Etat geiegt wird, mit einer Unterſtützung von 
Staatswegen Die Stadt wird gewiß bereit jein, die Gebäude dem Staate 
Verfügung zu ſtellen, die Stadt wird gewiß von allen Seiten entge- 
genkommend ſein, und gerade dies Alles bewegt mich, gegen die Anträge, 
eiche auf Wongrowlec hinzielen, aufzutreten, weil durch Gründung des 
ſpeziell katholiſchen Gymnaſtums in Wongrowiee gegen das Simultangym- 
Buam in Rogafen ein tädllicher Schlag geführt worden au Was bie 
udgetfrage anbetrifft, ſo haben wir Wongrowiec noch nicht auf dem Etat; 
SE die Rede davon geweſen, und es wird dies einer der nachfolgen ⸗ 


edner gewiß noch näher auseinanderſetzen. 


a mir vielleicht der Herr Kultusminiſter einwerfen möchte, daß die 


der Staatsregierung nicht zureichten, um ein neues Gymnaflum zu 


unterſtützen, fo weiſe ich nur auf das Gymnafium von Gütersloh hin, wel⸗ 


ches dennoch, obgleich das Haus im vorigen Jahre die Abſetzung des Zu⸗ 
ſchuſſes beſchloſſen hat, wieder auf den Etat geſetzt worden iſt. M. H, ich 
bitte Sie, ſtimmen Sie gegen den Antrag Kantaf und gegen alle Anträge, 
die auf Wongrowiee abzielen, fo lange nicht das Simultan-Gymnaſtum in 
Rogaſen ſicher geſtellt iſt und fo lange nicht überhaupt der Grundſatz feft- 
geſtellt if, nur allein Simultan Gymnaſien in der Provinz Poſen zu er 
richten. Für dieſen Fall bin ich auch für Parallelklaſſen in beiden Spra- 
chen in ſolchen Stmultangymnaſten als Bedingung der Gerechtigkeit, als 
Mittel des Friedens und der Eintracht zwiſchen den verſchledenen Nationa- 
litäten und Konfeſſionen in unferer Provinz. (Bravo!) 

Wir haben dieſen Worten nichts hinzuzufügen, als daß die 
Zahl der Einſichtigen in unſerer Provinz, welche mit Herrn 
Witt übereinftimnten, nicht gering iſt. 

— — ee ñ — — — — 


Deutschland. 


Berlin, 9. Dez. Die immer wiederkehrenden Ge⸗ 
rüchte von einer Erkaltung der Beziehungen zwiſchen Preußen 
und Rußland haben jetzt ihre offizielle Widerlegung durch 
den Mund des ruſſiſchen Kaiſers bei der Säkularfeier des St. 
Georgen⸗Ordens erhalten. Die Auszeichnung, welche dem preu- 
ßiſchen Könige durch die Urberſendung des Großkreuzes dieſes 
Ordens zu Theil wird, iſt eine nicht zu unterſchätzende. Nicht 
nur, daß, wie der Kaiſer in ſeiner Rede hervorgehoben, in Ruß⸗ 
land noch Niemand dieſe Auszeichnung beſeſſen, fie erhält dadurch 
noch eine beſondere Bedeutung, daß ſtatutenmäßig das Großkreuz 
nur an Heerführer verliehen wird, welche eine für den betreffen⸗ 
den Feldzug entiheidende Schlacht gewonnen haben. Die gegen 
wärtige Verleihung ehrt alſo in dem preußiſchen Könige den 
Sieger von Königgrätz, und vernichtet daher auf das gründlichſte 
die Hoffnung derer, welche von jener Schlacht und der in ihrem 
Gefolge ftattgehabten Machtvergrößerung Preußens an ein nei⸗ 
diſches und mißtrauiſches Zurückziehen Rußlands von der Freund⸗ 
ſchaft mit Preußen datiren möchten. Zur Ergänzung der vor⸗ 
liegenden Nachrichten aus Petersburg füge ich noch hinzu, daß 
der neue preußiſche Militär⸗Bevollmächtigte, Oberſt v. Werder, 
St Georgi 


. die 4 klaſſe des Ot Heer bat. — Der 
enche mich ausgeſprschen Konimijlionsbericht über das Konſolidationsgeſetz hat erſt 


ri zur Vertheilung gelangen können, alſo zu ſpät, als daß 
eine Berathung noch in bieler Woche moglich wäre. Es geht 


Simultan Gymnaſten in unſerer Provinz, die die allein berech. übrigens aus dem Berichte hervor daß der Finanzminiſter in 


den Kommiſſionsſitzungen wiederholt die Auffaſſung bekämpft hat, 
als ob durch das neue Finanzſyſtem die Rechte der Staatsgläu⸗ 
biger geſchädigt würden. Dabei betonte der Miniſter mit Ent⸗ 
ſchiedenheit, daß die Regierung die Konſolidirung der Staats⸗ 
ſchulden nicht als ein bloßes Auskunfts mittel augenblicklicher Ver⸗ 
legenheit, ſondern als eine Maßregel durchgreifender Reform bes 
trachte. Wenn man des Grafen Bismarck Anweſenheit mit 
den Berathungen über das Konſolidationsgeſetz in Zuſammen⸗ 
hang bringen will, und ſich ſogar zu der Behauptung verſteigt, 
er beabſichtige, ſelber bei den Verhandlungen zugegen zu ſein, 
um das Gewicht ſeines Einfluſſes zu Gunſten der Vorlage gel⸗ 
tend zu machen, ſo irrt man ſich in zwiefacher Beziehung. Ein⸗ 
mal ſieht es feſt, daß ſich Graf Bismarck vorläufig noch garnicht 


mit innern Angelegenheiten beſchäftigt, aber irrthümlich ift an⸗ 


derntheils auch, wenn man annimmt, daß das Konſolidations⸗ 
eſetz jo erufter Gefahr ausgeſetzt jei, daß Graf Bismarck ſich zu 
Peine Vertheidigung entſchließen müßte. Die Lage iſt nicht dar⸗ 
nach angethau, eine ſolche Interzeſſion als nothwendig erſchei⸗ 
nen zu laſſen. Es beſtätigt ſich vielmehr immer mehr und mehr 
die Erwartung, daß die Vorlage ohne Fährlichkeit durch beide 
Häufer gelangen werde. Die Freikonſervativen werden in ges 
ſchloſſener Reihe, wahrſcheinlich ohne eine einzige diſſentirende 
Stimme, für die Vorlage eintreten, faſt ein Gleiches gilt von 
den National⸗Liberalen, mit Ausnahme von etwa vier Mitglie⸗ 
dern unter Führung des Abg. Lasker; von den Konſervativen 


wird wahrſcheinlich zweidrittel, jedenfalls aber die Majorität für 


die Vorlage ſtimmen; auch die kleineren Mittel-Fraktionen, 
„ Fraktion S werden auf Seiten des 
Finanzminiſters ſtehen und nur die Fortſchrittspartei wird ohne 
Ausnahme gegen die Vorlage ſtimmen. — Der Kronfideikom⸗ 
miß⸗Fonds hat in dieſen Tagen einen ſehr lange ſchwebenden 
berühmten Prozeß gewonnen. Durch ein Erkenntniß des Kam⸗ 
mergerichts iſt e nämlich die Herrſchaft Schwedt zu⸗ 
geſprochen worden. Man wird ih von der Bedeutung dieſes 
Beſiges einen Begriff machen können, wenn man erfährt, daß es 
ſich unter andern um einen Forſtkomplex von 90,000 Morgen 
andelt. 

N O Berlin, 9. Dez [Plenarſitzungen des Bundes⸗ 
raths' des Norddeutſchen Bundes und des Zollver⸗ 
eins. Bevorſtehende Schlußberathung des Budgets. 
Der Strike in Waldenburg. Unterrichtskom miſſion! 
Heute in den Mittagsſtunden zwiſchen 12 und 3 Uhr find Sei» 
tens des Bundesraths des Nordd Bundes wie des Bundesraths 
des Zollvereins die geſtern aviſirten Plenarſitzungen gehalten 
worden. Sämmtliche Ge enſtände der von uns mitgetheilten 
Tagesordnun zen find unter dem Vorſitz des Präſidenten, Staats⸗ 


miniſters Delbrück, faſt ohne Debatte zur Erledigung gekommen. 
Somit alſo iſt das braunſchweigſche Collegium carolinum zur 
Approbation von Apothekern, die heſſiſchen Behörden zur Prüfung 
von Thierärzten für das ganze Bundesgebiet autoriſirt. Ferner 


iſt der Kaufkontrakt für das Bundesoberhandelsgericht in Leipzig 
genehmigt. Die Baulichkeiten ſollen gleich im Monat April 
beginnen, und das Gebäude womöglich noch im erſten Semefter 
des k. Jahres ſeiner Beſtimmung übergeben werden. Es iſt 
hiernach anzunehmen, daß die immerhin noch ausſtehenden Er⸗ 
nennungen für den neuen Gerichtshof, wozu, beiläufig geſagt, 
Rp Meldungen vorliegen, während der Reichstagsſeſſion er⸗ 
olgen dürften. Man nimmt an, daß noch eine Plenarſitzung 
des Zollbundesrathes, zwei Berathungen des Bundesraths des 
Norddeutſchen Bundes zu erwarten ſtänden, bevor die Seſſion 
ſchließt. Die neue Seſſion des Norddeutſchen Bundes raths, 
welche die Vorlagen für den Reichstag vorbereiten wird, joll in 
den erſten Wochen des neues Jahres eroͤffnet werden. Die Etats⸗ 
aufſtellungen des Bundesbudgets für 1870 ſind bereits in vollem 
Gange. Abgeſehen davon ſcheint das Material der letzten Seſ⸗ 


ſion der laufenden Legislaturperiode des Reichstags doch ein ſehr RE 


umfangreiches werden zu jollen, ſelbſt wenn das Strafgeſeßzbuch nicht 
hinzutreten würde, was indeſſen noch keineswegs ausgemacht iſt. — 
Im Abgeordnetenhauſe iſt heute die Vorberathung über den Staats⸗ 
haushaltsetat mit einer ſehr ſachgemäßen Debatte über den Eiſenbahn⸗ 


etat geſchloſſen worden. Morgen Abend tritt der Geſammtvorſtand E e 
des Hauſes zuſammen, um die Beſchlüſſe der Vorberathung zus 


ſam menzuſtellen und für 
Letztere ſoll am Donnerſtag den 16. beginnen und womöglich 
am folgenden Tage ſchon ſchließen, damit das Herrenhaus wo⸗ 


möglich am 18. ſich über den ganzen Etat ſchlüſſig machen 


kann. Wir unſererſeits — und nicht aus perſönlicher Berm= 


thung — glauben annehmen zu ſollen, daß trotz Kardem das 
geſetzliche Zuſtandekommen des Budgets N geſichts der eintreten 


den Vertagung fi bis zum Auſung des nächſten Jahres verzö⸗ 


gern möchte, — Oer Oergmanns⸗ Strike im waldenburger Koh⸗ 
lenrevicı 8 macht hier immerhin einen bedeutenden 
Eindruck. Es ſteht feſt, daß in den einzelnen Gruben nur noch 
15 und allerhöchſtens 30 pCt. der Arbeitskräfte thätig find, 


Der Hauptübelſtand dabei iſt in dem Umſtande zu ſuchen, daß Es 
die Kohlenarbeit eine bedeutende Induſtrie a hat, welche 


Webereien, Spinnereien, Bleichen, Färbereien, Eiſen⸗, Glas⸗ u. 
Porzellanfabriken und eine großartige Spiegelmanufaktur, ſowie 
Maſchinenbanerchen umfaßt. Der Vorrath dieſer Etabliſſements 
an Kohlen dürfte in 8 Tagen etwa erſchöpft ſein; dann erſt 
wird der Strike fühlbar werden und ca. 20,000 Arbeiter brodlos 
machen. Nur ein kleiner Theil der Fabriken iſt im Stande, 
ſich aus Oberſchleſien mit Kohlen zu verſorgen. Die Hoffnung 
auf Beendigung des Strike ſtützt c auf die zu erwartende 
Preſſion der brodloſen Fabrikarbeiter auf die Kohlenarbeiter und 
auf die unzureichenden Mittel der Gewerkſchaftskaſſen. — Die 
35er Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes ſetzt heute Abend ihre 
Berathung fort Zu $ 2 bis 4 liegen Amendements des Abg. 
Wehrenpfennig vor. 5 
Der König empfing vorgeſtern Nachmittag in einer 
Privataudienz den am hieſigen königlichen Hofe und beim Nordd. 
Bunde akkredirten ſchwediſchen Geſandten Due. 

— Der „St. Anz.“ enthält eine Bekanntmachung, betr. die Porto und 
Gebührenerhebung mit Inſinuationsdokument. 


— Die Errichtung einer neuen Gewehrfabrik ſteht, wie man der 
„Allg. Mil. Ztg.“ ſchreibt, bevor, und ſoll als Ort dafür die Stadt Inſter⸗ 


burg in Ostpreußen in Ausſicht genommen worden fein. Bis jetzt beſtehen 5 


bekanntlich fünf Gewehrfabriken in Preußen, nämlich zu Spandau, Erfurt, 
Danzig, Sömmerda und Suhl, ſämmtlich ſchon ſeit längerer Zeit; in den⸗ 
ſelben werden die Handfeuerwaffen für die Armee angefertigt, und wurden 
bisher in der Regel jährlich etwa 30,000 Gewehre geliefert. Dieſe Zahl 
reicht jedoch für den geſteigerten Bedarf nicht mehr aus. 8 

Pr. Holland. Nach Erbauung einer katholiſchen Kirche 
in hieſiger Stadt verlangte die k. Regierung zu Königsberg im 
Jahre 1862 die Gründung einer katholiſchen Schule hier⸗ 
ſelbſt. Nachdem der Magiſtrat dieſelbe bei der geringen Zahl 
katholiſcher Kinder als nicht nothwendig nachgewieſen hatte, er⸗ 
folgte im Jahre 1865 eine Verfügung der Regierung, daß die 
Schule ein Bedürfniß ſei, da 47 katholische ſchulpflichtige Kinder 
ſich in unſerem Orte befänden. Obgleich nur 30 katholiſche 
Kinder in ſchulpflichtigem Alter ſich hier befinden, und der Ma⸗ 
giſtrat die Unmöglichkeit nachgewieſen hat, eine neue Schule aus 
ſtädtiſchen Mitteln zu errichten, ſo droht die konigl. Regierung 
mit Zwangsmaßregeln, wenn die Stadt ſich nicht mit dem 
katholiſchen Pfarrer wegen Errichtung der Schule in Verbindung 
ſetzn würde. Sie bat jetzt ſich deshalb mit einer Petition an 
das Abgeordnetenhaus gewandt. (N. E. A.) 

Karlsruhe, 9. Dez. (Tel.) Die Abgeordnetenkammer 
fuhr heute in der ſeit zwei Tagen begonnenen Berathung über 
das Gemein degeſetz fort. Die Generaldebatte und die bisherige 
Spezialdebatte drehte ſich hauptſächlich um das vorgeſchlagene 
Dreiklaſſenſyſtem der Wahlberechtigten bei Gemeinderaths⸗ und 
Bürgerausſchußwahlen. Der Antrag Eckard auf Beſeitigung 
deſſelben wurde angenommen. 


Oeſer reich. 
Wien, 8. Dez. Die Kaiſerin hat ſich am 5. auf dem 
„Greif“ von Trieſt aus nach Ankona eingeſchifft; der Kaiſer 
verabſchiedete ſich an Bord des Schiffes um 2 Uhr von ſeiner 
Gemahlin. Es ſtellte ſich aber ſofort heraus, daß der „Greif“, 
weil der Lloyddampfer „Auſtria“ an ihn zu nahe herangefahren 
war, nicht die geringſte Wendung machen konnte. Die „Auſtria, 


döher, find an die ER p edi 


die Schlußberathung vorzubereiten. 
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mußte erft heizen und fi fortmachen; inzwiſchen war aber die gefunden. Die Ruhe blieb durchaus ungeſtört. — Stalienifhe ; der Aeußerung eines Staatsraths hervor, der unlängſt in Ger 


Ebbe eingetreten und der „Greif“ nicht von der Stelle zu | Rente 57,75 feſt. ſchäften hier war und bei Gelezenheit eines Geſprächs über die 
bringen. Admiral Tegetthoff übernahm ſelbſt das Kommando; Mom. Der „Corr. Havas“ wird über die Vorverſamm⸗ ſtädtiſchen Angelegenheiten ſagte, die deutſche Sprache in der 
aber alle Anitrenyungen blieben vergeblich; der „Greif“ rührte] lung zum Konzil am 2. Dez. geſchrieben: . Verwaltung ſei gur noch eine Chimäre in den Köpfen einige 


„Heute Vorm. 10 Uhr hat der Papſt in der Sietinifchen Kapelle im Schwärmer und werde bald nicht mehr den Beſtrebungen fit 


Beiſein der meiſten bis jetzt angekommenen Kirchenvater den 48 Perſonen 3 R 1 2 
welche ſpezielle Aemter —— Konzil zu verſehen haben den Eid ab enom⸗ das Wohl der baltiſchen Provinzen > Wege ſtehen. 


men Unter ihnen ſind zu nennen: zwei General-Wächter des Konzils, die 0 Türkel und Douaufürſtenthümer. 


Fü Kolo d Orſini, welche u Seiten des päpſtlichen Thrones > : 
er Die Bäpfte nei um bie er pa Ras 5 Konſtantinopel, 8. Dez. (Tel.) Ein heute hier ein 


Familien zu befiegeln, beftimmt; daß deren zwei Oberhäupter während der getroffenes Telegramm meldet, daß der Vizekönig die in 
e er Bam päpftliöpen — 4 — 5 au Ultimatum des Sultans aufgeſtellten Bedingungen angenane 
gr. Feßler, f von St. „Sekretar de g on zu li ing f 
Unter- Sekretäxen aſſiſtirt; die mit der Adfaſſung der Sitzungsprotokolle | 19 ce len d an bse 17 8 Er den 
beauftragten Notare find fünf Prälaten die aus den apoſtoliſchen Proto. Su an e 9 ett z ern. — ae A 
notaren gewählt und denen zwei geſtliche Advokaten beigegeben find. Acht weſentlichſten Bedingungen des Ultimatums iſt der unbeding 
Prälaten, welche den Namen Skrutatoren führen, ſammeln die Stimmen Wille des Sultans ausgedrückt, daß alle Steuern und Abgaben 4 4 

1% 


der Väter ein; das Votum erfolgt laut durch die Worte „placet‘ oder | ; f 5 2 
„uon placet“. 2 Promotoren 15 Zeremonienmeiſter und 10 Introdutto. | IM Egypten in feinem Namen auferlegt und erhoben werden 


An der Bischöfe vetvollſtandigen die Liſte der Beamten des Konzils. Mit sollen; ferner ſollen keine neuen Steuern eingeführt oder Anler 
Ausnahme der zwei Promotoren find alle dieſe Perſonen Geiſlliche und mit hen im Auslande abzeſchloſſen werden ohne den Nachweis det 
Ausnahme von ö ſammtlich Italiener.“ dau ene und die e des Arien Der 8 4 
x önig ſolle ſich künftig in Gemäßheit der Beſtimmungen dieſe? 

Gropbritannien und Irland Fermans, welcher Den beiderſeitigen Rechten und Pflichten ent⸗ 

ſpreche, verhalten. Uebereinſtimmend hiermit wird aus Ale, 
xandrien, 8. Dezbr., telegraphiſch gemeldet, daß daſelbſt das 
Gerücht kurſirt, der Vizekönig habe den Ferman der Pforte be I 
dingungslos angenommen und beabſichtige, dem Akt der Annahme 
eine feierliche Form zu eg Man glaubt hiernach, daß * 
Akte beſchloſſen werden wird, wie von verſchiedenen Seiten an⸗ Differenz zwiſchen dem Sultan und dem Vizekönig vollſtändig f 


gerathen und vorhergeſagt wurde, ift das Allerunwahrſcheinlichſte, ausgeglichen ſei. A it 527 
umal da auf das bloße Gerücht hin die Fenierblätter Irlands mne en N e. 
ren Ton bedeutend herabgeſtimmt haben. Sie wiſſen, daß ſie ( New⸗ Vork, 24. Nor. Endlich drängt es jept Ane 
mit dem Eintritt von Ausnahmegeſetzen zu exiſtiren aufhören, ſcheidung mit den hier im Lande gebauten ſpaniſchen Kanonen 
oder doch ihren Charakter wechſeln müßten, daß es mit allen booten. In Folge einer Denunziation des peruaniſchen 
aufreizenden Kundmachungen ein Ende haben würde, daß keiner ſandten find fie ſeit Monaten auf einen Befehl des Finan A 
der Führer feiner Freiheit weiter ſicher fein könnte. Die bloße niſters hier bewacht worden, obne daß ihrer Vollendung 4 5 
Drohung ſcheint demnach als hellſames Einſchüchterungsnaittel derniſſe in den Weg un! wurden. Jetzt find einige zum 3 
gewirkt zu haben. Da allen früheren Erfahrungen zufolge die laufen fertig und der panische Geſandte verlangt ihre Freilaſſugg, 
Wirkung ſchwerlich eine nachhaltige fein dürfte, wird die Negie- indem er beweiſt, erſtens, daß ſie in den ſüdamerikaniſchen ah 
rung darauf bedacht ſein müſſen, andere, wo möglich verfaffungs- | wällern gar nicht verwendet werden können und zweitens; mu 
mäßige Vorkehrungen gegen das Umſichgreifen der iriſchen Zügel» | zu dem Verdacht, fie ſollten bei Kuba Schiffe zum Kampfe 15 
tofigfeit zu ergreifen. Demgemäß will fie, wie man behauptet, gen Peru dispontbel machen, nicht der mindeſte Grund vo a 
dem Parlamente eine Bill unterbreiten, kraft deren die bisherige den ſei. Wird dem Verlangen Folge geleiſtet, ſo wird . 5 
„Prozeſſionsakte“, welche zuvörderſt gegen Orangiſtenaufzüge ger ſichtbare Unzufriedenheit im Lande erregen, während anderer hen 
richtet war, in eine bleibende Akte, zum Verbot jedweden poli⸗ | die Regierung ſelbſt durch den ſtärkſten Druck der öffentl! 
tiſchen Straßenaufzuges, umzeſtaltet werden ſoll, und zwar würde 
dieſes Verbot für England und Schottland nicht minder für 
Irland Geltung haben. 


i Rußland und Polen. 5 

22 Petersburg. 7. Dez. Zu dem mit großer Pracht vor⸗ 
bereiteten Ordensfeſte des h. Georg, welches morgen beginnt 
und 3 Tage dauern wird, iſt heut das Programm emdgiltig 
publizirt worden. Am 8. Dez. iſt zuerſt feierlicher Gottesdienſt, 
bei welchem auch die Kaiſerin zugegen ſein wird, und dann in und mehrere K \ g 2 
den Korridoren des Winterpalaſteh ein Diner für die niederen ang * den folgend a g daß bal 
militäriſchen Ränge, welche Inhaber des St Georgenordens find. digſt ein Geſetzentwurf, betrefe.d die Einführung eines Rommunal- Land 
Am 9. iſt Vormittags große Parade aller in und um Peterd> tages für die Hohenzollernſchen Lande vorgelegt werde; 2) daß 3500 1 
burg befindlichen Truppen; Abends Galavorſtellung im Theater. 
Am 10. wird das Diner für die Generäle und Stabsoffiziere 
im Winterpalaſt ſtattfinden; während deſſelben werden von den 
vereinigten Muſikkorps Marſch⸗ und ſympfoniſche Kompoſitionen 
aus der Zeit der Kaiſerin Katharina II. vorgetragen. Am 
Abend des 8. wird übrigens auf allerhöchſten Befehl die ganze 
Stadt illuminirt ſein und bei allen Regimentern ein Dank⸗ 
gottesdienſt abgehalten werden. 

Petersburg, 9. Dez. (Tel.) Der Kaiſer hielt bei der 
Säkularfeier des St. Georgenordens eine Anſprache, deren 
Schluß lautete: Gott gebe, daß wir Frieden behalten, wenn aber 
ein Krieg vom Schickſal beftimmt ſein ſollte, fo bin ich über⸗ 
zeugt, daß unſere Land⸗ und Seemacht den Ruhm unſerer 
Waffen und die Ehre Rußlands aufrecht erhalten werden. — 
Den vom Kaiſer dem Könige von Preußen ertheilten St. Geor⸗ 
u nach Berlin zu bringen, iſt General v. Noſtiz bes 
auftragt. . 

(O Narwa, 4. Dez. Wie bekannt, hatte die altruſſiſche 
Partei es durchgeſetzt, daß in dem Verwaltungskörper der Stadt 
auch Ruſſen eintreten dürfen und daß die Verhandlungen bei 
den Sitzungen, die bis dahin nur in deutſcher Sprache geführt | und dann die Zeit des Deftzuls. Während biefer Zeit konnte man nur Durch m * 
worden, vom 1. Juli 1867 ab auch in ruſſiſcher Sprache ge⸗ ch will un 

führt werden mußten. Dies erforderte nicht nur eine vermehrte bauen 
Arbeitskraft und machte den Geſchäftsgang ſchleppend und ſchwer, Milla 


ſich nicht von der Stelle. Die Kaiſerin zog ſich in den Salon 
zurück und ſpielte mit ihrem ſchwarzen Hunde; der Kaiſer 
plauderte mit dem Oberſthofmeiſter Baron Nopeſa und dem 
Admiral Tegetthoff und eteß ſich fortwährend über die Arbeiten 
zur Flottmachung des Schiffes Spt erſtatten. Erſt Abends 
8% Uhr konnte der „Greif n Molo abkommen und in 
See gehen. Dem Schauſpiel wohnte auf dem Molo eine dichte 
Menſchenmaſſe bei, welche bei der Abfahrt der Kaiſerin in laute 
Evvivas ausbrach. N 
— Wie die „N. F. Pr.“ vernimmt, ſind eingehende Be⸗ 
richte des Generalmajord Grafen Auerſperg, Oberbefehlshaber der 
Truppen im kattareſer Kreiſe, eingetroffen, aus welchen hervor⸗ 
geht, daß die Expedition nach Cerkvice und Dragalf unbedingt 
nothwendig war, wenn dieſe beiden Forts den Injurgenten nicht 
in die Hände fallen ſollten. Cerkvice war auf nicht mehr als zwei 
Tage, Dragalj auf fünf Tage kümmerlich verpflegt. In Dragalj 
atte die Mannſchaft ſeit dreizehn Tagen kein Fleiſch mehr, jeit 
Neben Wochen war fie ohne Tabak und Licht — bei den dunkeln 
Räumen ein doppelt empfindlicher Mangel. Die Offiziere der 
Bejagung mußten ſeit der letzten Expedition gleich der Mann⸗ 
ſchaft von Speckſuppe und Fiſolen leben. Die Haltung des 
Kommandanten von Dragalj, Lieutenants Slawik, vom Regi⸗ 
ment Albrecht, bezeichnen die Berichte des Oberkommandanten 
als bewundernswürdig. Als wichtiges Ergebniß der allerdings 
verluſtreichen Expedition wird bezeichnet, daß der wichtigſte Ge- 
birgsſattel oberhalb Riſano durch vier hölzerne Blockhauſer ge⸗ 
deckt und mit fünf Kompagnieen und zwei Raketengeſchüßzen be⸗ 
ſetzt iſt, welche alle 48 Stunden. abgelöft werden. Damit ſei 
eine anſtandsloſe nächſte Vorrückung geſichert. — Nach einem 
der „Trieſter Zig.“ zugegangenen Bericht verhalten ſich die In⸗ 
ſurgenten in einigen elenden Dörfern der Krivoscie paſſiv und 
beläſtigen weder die Bewohner von Übli, noch die von Caſtelnuovo. 
Aus Antivari wird gemeldet, daß ſich in Montenegro über 170 
verwundete Krivascianer befinden, die von Schiffsärzten be⸗ 
handelt werden. In der Herzegowina iſt Alles ruhig. Die 
Verbindung zwiſchen Trebinje und der Sutorina iſt wegen 


grundloſer Straßen unterbrochen. 
Peſt, 6. Dez. In der heutigen Sitzung des Unterhauſes brachte die 
Budgetkommiſſion den Antrag auf Bau eines neuen Landhauſes (Parla 
mentsgebäudes) ein. Der Zentralausſchuß erſtattete Bericht über den Zei⸗ 
tungsſtempel; er empfiehlt die Abſchaffung deſſelben, ſowie die Ablehnung 
der . der Regierung als Erſatz beantragten Erhöhung der Inſeratenſteuer; 
der Finanzintan c 90 anderweitige Vorſchläge zur Deckung des Ausfalls in 
den Einnahmen ma en.. Je dentralausſchuß empfahl ferner den Geſetzent. 
wurf wegen des Peſter Börfenichtevege-ihtz abzulehnen, da der Minister kein 
Gericht durch Verordnung konſtituiren dürfe; lie jegige Einrichtung ſoll pro- 
viforiſch beſtehen bleiben und der Miniſter angewieſen wervc, baldigſt einen 
Geſetzentwurf über die endgültige Regelung dieſer Angelegenheit vorzulegen. 
Das Haus beſchloß, die Genehmigung zur Verfolgung des (rumäniſchen) Abg. 
255 Roman vor dem Preßgericht zu ertheilen. 
—— S 
Bern, 6. Dez. Im Ständerath wurden nach vorgenommener Beei⸗ 
digung der vier neu eintretenden Mitglieder, Sulzer Gürich), Morell (St. 
Gallen), Birmann (Bafelland) und Camperio (Genf), zum Präſidenten ge⸗ 
wählt der 8 Vizepräſident Weber von Bern mit 33 Stimmen, zum 
Bizepräfidenten Stocker von Luzern mit 23 Stimmen von 36. 


Frankreich. 
Paris, 9. Dez. [Tel] Im geſetzgebenden Körper pro⸗ 
teſtirte Nochefort anläßlich der Verleſung des Protokolls von der 
vorigen Sitzung dagegen, daß der Miniſter des Innern in der 
geſtrigen Rede den von ihm und Raſpail eingebrachten Geſetz⸗ 
entwurf ins Lächerliche zu ziehen beabſichtigt habe. Bei den 
x darauf fortgeſetzten Wablprüfungen wurde die Wahl Rocheforts 
5 für E. erklärt. Derſelbe leiſtete alsdann den vorſchriftmäßi⸗ 
5 gen Eid. 0 
. Marſeille, 9. Dez. [Tel.] Geſtern, als am Jahrestage 
der unbefleckten Empfäugniß Mariä, fand hier eine Illumina⸗ 
= tion ftatt, welche eine Bande von 1000 — 1500 Mann zu ftören 
verſuchte. Die Schaar durchzog unter Lärm und Abfingen der 
Marſeillaiſe die Straßen und zertrümmerte vor dem Palais des 
Biſchofs und vor der Präfektur die Gaskandelaber. Die Schild» 
5 wache vor dem erſteren Gebäude wurde leicht verwundet. Es 
5 „fanden etwa 60 Verhaftungen ſtatt. 
2 Sn 
ap Madrid, 5. Dezbr. In der geftern Abend abgehaltenen 
Verſammlung der Majorität iſt beſchloſſen worden, die Verfaſ⸗ 
ſungskommiſſion, welche jetzt das Geſetz über die bei der Wahl 
des Königs zu beobachtenden Förmlichkeiten ausarbeiten ſoll, zu 
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London, 6. Dez. Die Mittheilung, daß die Minifter von 
wegen der Dringlichkeit der iriſchen Frage, für dieſe Woche nach 
der Hauptſtadt kommen werden, um mehrere Berathungen zu 
halten, beſtätigt ſich. Gladſtone kommt heute oder morgen, und 
Donnerſtag finden Beſprechungen in Downing Street ſtatt. 
Daß auf ihnen eine ſofortige Aufhebung der Habeas⸗Korpus⸗ 


A 


Meinung ſich nicht von dem abhalten laſſen darf, was unter 
den Beſtimmungen des Völkerrechts ihre Pflicht iſt. In dieset 
Verlegenheit hat die Regierung den einzig praktiſchen und rich, 
tigen Schritt gethan, indem fie die Kanonenboste förmli 5 
Beſchlag nahm und die Sache dem zustehenden Gerichte überde 


Vom Landtage. 4 
36. Sitzung des Hauſes der Abgeordneten. 1 
Dezember. Eroff gu 01 6 Am M niſterin 
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Dienſteinkommen des dem Staatsminiſterium zutzewieſenen Hülfsarbein. 
als künftig wegfallend bezeichnet werden; 3) daß die Verwaltung de 
Lande im Wege der Geſetzgebung vereinfacht werde. 635 
Den Etat der Eiſenbahn verwaltung, der für 1870 mit 59,75% 60 
Thlr. in der Einnahme, und mit 21,89 1,900 Thlr. in der Ausgabe asche 
leitet Regierungskommiſſar Weishaupt ein; das preußiſche Netz unden 
gegenwärtig 1500 Meilen mit 100 Millionen Jahrcseinnahme. Dazu mene 
etwa 75 Meilen Zweigbahnen, 160 Meilen ſind im Bau begriffen und en 
Ausführung mehrerer Linien von hoher Wichtigkeit für den innern Berkche“ 
wie für den mit dem Auslande ſteht in naher Ausſicht. Die angeſtrebte eine 
rifermäßigung iſt vielfach erreicht und wird beabfichtigt nach und nach öh 5 
gemeinſchaftliche Klaſſifikation der Tarife herbeizuführen. Die Tariferm och 
gung iſt natürlich in ihrer Durchführung mit vielen Opfern verbunden, ng 
iſt die Rentabilität jeder Bahn, deren Tarif ermäßigt ift, durch Senate 
des Verkehrs nicht geſichert und daher zum erſten Male der etwas m icht. 
Ueberſchuß von 2 ½ Milionen aus dem Güterverkehr für 1868 nicht erre die 
Die Poſitionen für 1870 ſind mit großer Vorſicht aufgeſtellt und werden ne: E 
Einnahmen ſicherlich wieder wachſen, ſobald die ſehr rentabeln Strecken , 
re in das Lothringiſche, von Ruhbank zur boͤhmiſchen Grenze W 
endet ſind. W 
Der Handels miniſter: Ich knüpfe meine Ausführungen ledig wi 18 
die Frage: wie kommen wir weiter, um das zu gewähren, was da 
von uns verlangt? So lange ich die Eiſendahnverwaltung führe pe 
find jetzt 7 Jahre — waren die Umſtände nicht günftig: wir hen Kl 


traurigen Zeiten des Konflikts, den däniſchen und den öſterreichiſchen 


erzänzen. Man zieht aus dieſer Entſcheidung den Schluß, daß ſondern es war auch von dem Augenblicke an, wo Ruſſen in ache mc. u 2 
die Regierung dabei beharrt, den Herzog von Genua zum Könige | die Zahl der Stadtverordneten und Magiftratömit ect 11 2 


2 erwählen zu laſſen. — Für Pablo Alfina, welchen die Wähler 
8 von Barcelona vom Webſtuhle in die Kortes entſandten und 
der wegen Theilnahme an dem republikaniſchen Aufſtande über 
die Grenze fliehen mußte, iſt von ſeinen Geſinnungsgenoſſen eine 


wurden, die Einigkeit und das Intereſſe für die ſtädtiſchen An⸗ könig. 
gelegenheiten aus dem Repräſentantenkörper verſchwunden, da die überall Pe * 
Ruſſen, obgleich in der Minderzahl, doch ſtets ihre der Tendenz e IR 
der Verſammlung entgegenlaufenden Anſichten durchſetzen wollten lem gun 


Sammlung veranſtaltet worden. Er hat ſich jedoch geweigert, und ihre Anſchauun ö ; ; R 38 
za > 2 en a gen für ſpezifiſch deutſche Normen in der ebaut wird. 
einen einzigen Maravedi anzunehmen und erwirbt jetzt fen rot N i fte 1 it vor- 
als Untermeiſter in einer Fabrik. zu Lyon. Verwaltung durchaus nicht paßten. Die Geſchäfte litten dadurch ale 0 


ſehr und wenn man auch über den Eingriff, den man ſich in n rind * 
die Rechte der Stadt und gegen das Deutſchthum erlaubt, hin⸗ ſhlagen un 

wegſehen wollte, ſo war doch die in der ſtädtiſchen Verwaltung wo der Staat n 
eingegriffene Unregelmäßigkeit der Art, daß der Vorfall immer de 
ſichtbarer hervortrat und die Bürgerſchaft ſich endlich bewogen 


Italien. 
Fiflorenz, 7. Dez. Graf Beuft hat nur eine ſehr kurze 
Zeit in Florenz verweilt; Dienſtag Abend angekommen, beſuchte 
er am Mittwoch den König und reiſte am Donnerſtag wieder 


ab. Wenn Graf Beuſt einen politiſchen Zweck mit feinem Be⸗ ſah, der Sache ſich mit aller Sa anzunehmen. Da zwei ch 1 

ſuch verfolgte, jo war die Zeit dazu nicht gut gewählt. In dem Vorſtellungen an den Miniſter um Ausſtellung des Uebelſtandes 0 ct werde g 
Momente, wo das alte Minifterium gefallen und das neue und Wiederherſtellung des frühern Statuts ohne Erfolg blieben, 90 was fü, 12 
noch nicht ins Leben getreten iſt, konnten ſeine Unterredungen, a 


wurde eine Monſtrepetition, die auch einige wohldenkende Ruſſen der 
unterzeichneten, an den Kaiſer abgefertigt, auf welche nur ein Be⸗ 
ſcheid ergangen iſt, nach dem die gegenwärtig im Repräſentan⸗ 
tenkollegium befindlichen Ruſſen noch bis zum Ablauf der Zeit, 
für welche fie gewählt worden, alſo bis zum 1. Juli 1870 be 
lafjen bleiben, von da ab aber nur Mitglieder aus der Zahl der 
deulſchen Bürger in die ſtädtiſche Verwaltung gewählt und die 
Verhandlungen wieder nur in deutſcher Sprache geführt werden 
ſollen, wogegen der Verkehr mit ruſſiſchen Behörden in ruſſiſcher 
Sprache zu beſorgen iſt. Dieſer Beſcheid iſt für unſere Stadt 
nicht allein, ſondern für das Deutſchthum der ganzen Provinzen von 
Bedeutung und ſetzt der übereifrigen Ruſfittirun einen Ei 
Mit welcher Offenheit letztere betrieben wird, geht übrigens aus 


f bells. 
mit politiſchen Perſönlichkeiten keinerlei Erfolg haben. Es heißt, 7 
Graf Beuſt hätte ſich durch den Empfang, 3 ih ii c . 
König zu Theil werden ließ, und durch die Verleihung des An⸗ N 
nunziaten⸗Ordens, welchen ihm der König bei ſeiner Areiſe 
überreichenzließ, ſehr geſchmeichelt gefühlt. Der eigentliche Zweck 
des Beſuches des öſterreichiſchen Reichskanzlers iſt noch nicht klar, 
daß iſt aber gewiß, daß die Zuſammenkunft des Kaiſers von 
Oeſterreich mit dem König von Italien znur aufgeſchoben iſt, und 
man glaubt ſogar, daß dieſelbe ſchon im künftigen Monate ſtatt⸗ 
finden werde. 

Florenz, 7. Dez. (Tel.) Die für den heutigen Tag be⸗ 
fürchteten Demonſtrationen gegen das Konzil haben nicht ſtatt⸗ 


” 
eine Beſſerung des bisherigen Syſtems, fo_ bitte ich mich zu untan auch 
Ich si far 2 — Vorſchlag noch ein Beiſpiel anführen, 5 > ei - =) 
Diejenigen, die ſich nicht eines fo hoben Alters erfreuen, wle ich, no alt — 
nern werden. In den Jahren 1838 und 39 wurde die Bahn von mag 1 
nach Stettin gebaut. Seloſt kluge Leute hielten ſie damals für be af 5 
tes Unternehmen. Es fehlten 1,700,000 Thlr. und konnten nicht lo: 1 
werden. Da garantirte der alte pommerſche Landtag die Zinſen em 
war das Geld da und die 5 1 7 I ac 1 er ns hat 1 en 
Anfpru enommen murde, galt n r ungefährlich. 0 

. dem für ein Geſchaͤft gemacht und us Halte fie, wenn ff ri 


ugen von Berlin-Stettin auch nur theilweſſe durch Uebernahme 
gehabt, für die Nebenbahnen thun konnen. 


. 


Abg. Hammacher: Ich freue mich, daß unſere vorjährigen Beſchwer⸗ 
den gehoben find oder es werden ſollen. Bet der Lage unſerer Geſetzgebung 
= können neue Bahnen, abgeſehen von denen, die der Staat oder die alten 
ei) Geſellſchaften bauen, nicht ausgeführt werden, ohne unſere Landesgeſetze zu 
pverletzen und die Regierung und das Publikum zu täuſchen. Dieſer Zuſtand 
kann unmöglich länger forkdauern. Ich halte die von dem Herrn Miniſter 
Angedeutete Idee, durch energiſchere Anſtrengung der Lokal. Intereſſenten un⸗ 
ſerem Staate zu einem geſunden Eiſenbahnweſen zu verhelfen, für richtig. 
Jch verweiſe deshalb auf den Vortrag des Mr Bogier in der londoner 
baltischen Geſellſchaft üder das Eiſenbahnweſen, der beſonders lange dei 
den f ranzöſiſchen chemins de fer d'intèret locale verweilt. Das franzöfl- 
| . ſche Gouvernement erließ nämlich 1863 ein Geſetz, das die Arrondiſſements 
ermächtigte, durch die Eröffnung von Krediten und Hergabe von Geldmit⸗ 
eln den Bau von ſekundären Bahnen zu fördern. Die Folge davon war 
Die großartige Entwickelung der ſogenannten Zubringer⸗Bahnen zu den gro- 
een Linien 56 Departements ermächtigten ihre Präfekten zur Vorlegung 
ſpezieller Bauentwürfe und Ende 1865 hatte Frankreich bereits 4458 engl. 
N Meilen ſekundärer Bahnen für den Bau vorbereitet. Vergegenwärtigen Sie 
dd die Situatton der öſtlichen Provinzen — für die weſtlichen iſt dies 
Sytem von geringerer Bedeutung — fo müſſen Sie zuzeben, daß fie recht 
7 eigentlih das fruchtbringende Feld für die operative Thätigkeit der Lokal · 
Antereſſenten bieten. 

„Abg. v. Sybel: Das neue Syſtem des Herrn Miniſters hat ohne 
weifel viel für ſich. Eine Aenderung unſerer Geſetzgebung, um Eijenbah- 
nen ohne Verletzung derſelben bauen zu können, halte ich jedoch nicht für 
nothwendig, vielmehr die Vorſchriften des Handelsgeſetzbuchs und das Eiſen⸗ 
„ bahngeſetz von 1838, wenn fie korrekt gehandhabt werden, für vollkommen 
ausreichend, um die Betheiligung des Privalkapitals am Etfenbahnbau zu 
ſtchern. Von N würde es ſein, wenn wir zu dem alten bewährten 
Syſteme von 1838 zurückkehrten und wieder einen ſpeziell zu Eiſenbahn⸗ 
Ber beſtimmten Eiſendahnfonds ſchüfen, wie wir ihn damals hatten. 

ann wären wir in der Lage, auftretende Bedürfniſſe im Eiſenbahnweſen 
ſofort zu befriedigen. . 

Abg. Schmidt (Stettin): Ich bin damit einverftanden, daß das be 
reits beim Straßen- und Chauſſeebau angewandte gemiſchte Syſtem auch 
auf den Eiſendahnbau üdertragen wird. Die Erfahrung deim Chauſſeebau 
zeigt aber, daß bei einzelnen Ehauſſeen nicht die Sinfen des aufgewendeten 
Kapitals, bei anderen nicht einmal die Unterhaltungskoſten beim Betrieb 
herauskommen. Es wird deshalb ſchwer fein, in dieſer Weife in den wenig 
bevölkerten Oſtſeeprovinzen Eiſenbahnen zu bauen. Unſere Elſenbahnver⸗ 
waltung wirthſchaftet billiger als die des Auslandes, aber in vieler Be. 

ing wird fie von dieſer doch übertroffen. In Belgien iſt man uns 
%. B. in der Herabſetzung der Tarife weit voraus Eine Reife von Köln 
hach Berlin zweiter Klaſſe würde nach belgiſchem Tarife 3 Thlr. 15 Sgr. 
I often, während wir fetzt 14 Tplr. 16 Sgr. zahlen. Das Erſtreben einer 
P Klaffifitation der Tarife iſt dankenswerth anzuerkennen 

der Bericht der Regierung zeigt ja in dieſer Beziehung ſchon gute 
Refultaie; auffallend iſt es aber, daß die hannöverſchen Bahnen ſich Be 
ers gegenüber den naſſauiſchen durch hohe Tarife auszeichnen. Die Han- 
delskammer in Köln erklärt in ihrem letzten Berichte, die Manigfaltigkeit 

Gätertarife mache für den Kaufmann ein ordentliches Studium noth⸗ 
wendig, um den kürzeſten Weg für eine Waare zu beſtimmen; ſie fordert 
zunächſt eine Herabſetzung der Tarife. Viele Bahnen haben noch keine 
vierte Klaſſe und doch hat auf den hannöverſchen Bahnen ſeit Eröffnung 

der vierten Klaſſe der Verkehr, ohne in den anderen Klaſſen nachzulaſſen, 
um ca. 1½ Million zugenommen. 

e Der Handels miniſter hält die 4. Klaſſe auch für durchaus nothwendig. 
Es iſt mir ei er, daß 1 nicht überall ſich findet. Ebenſo frebe ich 
nach einer ng der Tarife, indeß die Monarchie iſt groß, das 
Klima iſt verſchteden, die Reiſeluſt auch nicht überall gleich. Am Rhein 
bringt man den Nachmittag gern in einer ſchönen Gegend zu, anderwärte 
hält man ſich an die reelleren Dinge; ich muß auf all das Rückſicht nehmen. 
Abg. Sachſe: Die Erlaubniß zum Bau einer Eiſenbahn wird einer 
Geſellſchaft oft verweigert, weil der Miniſter bereits einer anderen die Prio⸗ 
tät zug hat. So ſoll auch Fi Magdeburg» Halle» Gardelegen die 
bur berftädter bereits die Priorität haben. Ich ge, ob das 
eventuell bitte ich im Bejahungefalle der Geſell ö 
i des Baues zu ſetzen. 
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eine Antwort. 
Abg. v. Unruh: Das Privatkapital zieht ſich mehr und mehr vom 
* Re zurück. Zunächſt wegen der ungeregelten Eingriffe des Staates 
in die Verwaltung der Privatbahnen. Die Eiſenbahn⸗Kommiſſarien ent» 
behren noch heute der geſetzlichen Grundlage, die Bahnen wiſſen gar nicht, 
woeſſen fie ſich vom Staate zu verſehen haben. Ich erinnere an die Beſchlag⸗ 
nahme der Bergiſch⸗Märkiſchen Bahn, an den Verſuch, Tarife auf Widerruf 
du genehmigen, ein er der gerade den wichtigſten Theil der Elſenbahn⸗ 
Verwaltung lähmt. Der Staat übt ſogar Einfluß auf die Feſtſtellung der 
Dividende. Derſelbe Miniſter führt die Aufficht über die Privatbahnen und 
tt gleichzeitig ihr Konkurrent als Verwalter der Staatsbahnen. Die Wünſche, 
ie hier im Haufe ausgeſprochen find, widerſprechen ſich gegenſeitig. Sie 
wünſchen neue Bahnen, Sie wollen namentlich die Verbindungsbahnen, die 
Jufuhrwege dem Privatbau überlaſſen, und gleichgeiti fommen in jedem 
Jahr Anträge auf zwangsweiſe Einführung des Giapfennig⸗Tariſs, gleich 
zeitig wollen Sie die Bahnen in Bezug auf die Haftpflicht dem Brachtfuhr- 
mann gleich und dadurch faktiſch ſchlehter als jene geſtellt ſehen. Auch die 
liche Bahnverwaltung kaan unverſchuldete 8 haben, auch die 
beſte Achſe bricht dann und wann, und wenn Sie die Bahnen dem Berg⸗ 
werksbeſitzer, dem Fabrikanten in Bezug hierauf gleichſtellen, ſo wird das 
Kapital ſich immer mehr vom Eiſenbahnbau zurückziehen. Schaffen Sie ein 
neueres, beſſeres, paſſenderes Eiſenbahngeſez und muthen Sie den Privat 
nen nicht Dinge zu, die das Kapital auf das Entſchiedenſte verſcheuchen. 
— Sch muß noch auf den Uebelſtand aufmerkſam machen, der in dem hohen 
Preſſe und dem unregelmäßigen Erſcheinen der Kursbücher liegt. Kaum iſt 
da, fo iſt auch ſchon ein Nachtrag nöthig geworden, und was das 
Schlimmſte iſt, nach beiden kann man ſich nicht richten, denn man weiß nie, 
ob nicht inzwiſchen doch wieder Veränderungen eingetreten find. Die Ver⸗ 
wirrung iſt zu Zeiten fo groß, daß Bahnbeamte ſelber mir bei einer ſolchen 
legenheit geſagt haben, ſie wüßten kaum auf ihrer eigenen Bahn Beſcheid, 
chweige denn auf anderen, es exiſtire augenblicklick kein Kursbuch, das 
gendwie brauchbar ſei. Man kann dadurch in die peinlichſten Verlegenheiten 
und unter Umſtänden in große Verluſte gerathen. In England ſind ſämmt⸗ 
liche Bahnen übereingekommen, ihre Fahrpläne nie zu einem andern Zeit⸗ 
punkte, als zum Erſten des Monats zu verändern; jeder Reiſende alſo, der 
das Kursbuch zum Preiſe von 6d (= 5 Sg) kauft, iſt ſicher, ſich voll 
ndig darauf verlaſſen zu können, und eine Bahn erklärte ſich, als einmal 
Lin Druckfehler in dies Buch gerathen war, bereit, jedem Paſſagier, der dies 
verlange, einen Extrazug zu ſtellen. Dem Miniſter wäre es ſehr leicht, hier 
ahnt e Einrichtungen zu ſchaffen; er braucht nur zu erklären, daß er Ver⸗ 
N Änderungen des Tarifs nur mit jedem erſten Tage, allenfalls — am 15. 
des Monats eintreten laſſen werde. Erſcheint dann für jeden Monat ein 
Kursbuch, das weiter nichts enthalten darf, als die Fahrpläne und aus dieſem 
| Grunde auch billiger Hergeftellf werden kann, fo werden auch die Fahrpläne, 
die Sie an den Wänden der Bahnhofslokalitäten überall angeſchlagen finden, 
Aunnsthig werden. Was dieſe letzteren überhaupt für einen Ave aben, iſt 
Mur ganz unklar; auf allen Bahnhöfen hängen lauter alte Fahrpläne aus 
! Heiterkeit), kein einziger davon wird mehr gebraucht, und fragt man nach 
Fahrplan der eigenen Bahn, To heißt es: „Ja, der ift nicht hier, da 

müſſen Ste zum Herrn Inſpektor gehen.“ (Heiterkeit. 
Abg. v. Ho verdeck: Ich bin keinesweges für zwangsweiſe Einführung 
des Einpfennig⸗Tarifs, aber der Vorredner ſchüttet doch das Kind mit dem 
kenn aus wenn er jede ur 8 für ee hält. 2 
a die alten hochrentablen Bahnen von neuen Unternehmungen ſchei⸗ 
den, man kann für letztere höhere Tarife genehmigen und den Einpfennig⸗ 
Tarif für die Bahnen feftfegen, deren Dividende eine beſtimmte, nicht zu 
men egriffene & erreicht hat. 195 v. Unruh will auch die Eiſenbah⸗ 
‚nit haftbar ſein laſſen für Gesc digung und Verſchwinden der Kollis, 
auch nicht del Unglücksfällen, und doch find das gerechte Forderungen. Dem 
Penelemtnifer laude ich wohl, daß der Staat als Beſizer der Haupt- 
1 ein les Heſchaft machen würde, wenn die 2 5 und Kreiſe 
an d Diele Anſchlußbahnen bauen. Aber die Provinzen haben noch immer 
niz den verſprochenen Provinzialfonds, es fehlt ihnen dis jetzt an den 
Nu en Organen, und es wäre auch in bedenkliches Recht, das fie mit 
„ a Schulden zu Eifenbahnbauten 10 machen, erhielten. Die 

| daß ſie weit 


* 


u 
d zum Thel jetzt ſchon durch Chauſſeebauten fo überbürdet, 


Wen Bine 


ere Ausgaben zu Eiſenbahnbauten nicht ertragen können. Der 


Staat muß alſo zu den Koſten dieſer Anſchlußbahnen einen Beitrag zu- 
ſchießen, welcher dem größeren Gewinne entſpricht, den er durch die neue 
Bahn auch auf der Hauptlinie dat. Nur mit dieſer Modifikation kann ich 
dem Syſteme des Hrn. Miniſters zuſtimmen. 

Der Handelsminiſter: Ich habe ausdrücklich geſagt, die Kreiſe, 
die Provinzen ſollen bauen, unter Beiträgen des Staates, ſoweit und 
in ſofern dieſer betheiligt iſt. 

Abg. Heiſe: Soll die Staatseiſenbahn⸗Verwaltung wirklich als Muſter 
für alle Eiſenbahnen gelten, dann müſſen ihr anch die Mittel dazu geboten 
werden, und das kann nur durch Wiedereinrichtung des alten Eiſenbahnfonds 
geſchehen. Das) Syſteml des Heren Miniſters leidet an dem Fehler, daß er 
unter allen Umſtänden für die Weiterentwicklung des Eiſenbahnweſens auch 
in erſter Linie durch Staatsbahnen ſorgen will. Ich meine, das muß für 
jede Gegend gerade den großen Eiſenbahngeſellſchaften überlaſſen werden, die 
dort ſchon die Hauptlinien in Händen haben. Das größte Abſchreckungsmittel 
gegen neue Privatbahnen liegt in den übertriebenen Anforderungen, welche 
Fabrikanten und Kaufleute an die Eiſenbahnverwaltungen ſtellen. 

Die Generaldebatte wird geſchloſſen. Zu Tit. 1 der Einnahmen 
beantragen die Kommiſſarien, daß künftig im Etat ſelbſt die wirklichen Ein⸗ 
nahmen und Ausgaben des der Etats⸗Aufſtellung vorhergehenden Kalen⸗ 
derjahres bei jeder einzelnen Eiſenbahn erſichtlich gemacht werden. 

Reg.⸗Komm. Weishaupt: Die gewünſchte Darlegung iſt bisher nur 
den einzelnen Herren Kommiſſarien gegeben worden; es ſteht aber nichts ent⸗ 
gegen, ſie künftig auch in den Etat aufzunehmen. 

Der Antrag wird angenommen. 

Zu Kapitel 3 (Oſtbahn) beantragt Abg. v. Ho ver beck mit über 200 
Genoſſen, die Staatsregierung aufzufordern: 1) den Bau der Eiſenbahnlinien 
Thorn ⸗Inſterburg und Dirſchau⸗ Schneidemühl mit verſtärkten 
Kräften zu betreiben, und ſoweit irgend möglich, noch vor Ablauf des in 
Ausſicht genommenen Zeitraums zur Vollendung zu bringen; 2) auch ſchon 
vor der Vollendung der ganzen Linie einzelne bereits vollendete Theile der⸗ 
ſelben in Betrieb zu nehmen, ſobald nur die begründete Hoffnung vorhanden 
iſt, daß mindeſtens die Koſten dieſes Betriebes durch die Einnahmen gedeckt 
werden. 

Abg. v. Hoverbeck: Von der großen 40Millionen⸗Anleihe find bisher 
16,543,000. Thlr. ausgegeben, und davon 12 Millionen auf die verhältniß⸗ 
mäßig kleineren Bahnen, dagegen nur 4,300,000 auf den Bau der in meinem 
Antcage erwähnten Bahnen verwendet worden. Ich will deswegen keine 
Vorwürfe hier ausſprechen, da der frühere Finanzminiſter an dem wohl haupt⸗ 
ſächlich die Schuld gelegen haben wird, nicht mehr im Amte iſt. Ich denke 
aber, der gegenwärtige Finanzminiſter wird ſich bereitwilliger zeigen. 

Der Handelsminiſter: Daß ich den Zeitpunkt, wo die beiden Bah 
nen vollendet ſein werden, ſehr lebhaft herbeiwünſche, wird mir wohl Jeder 
glauben. Es it aber bei Bewilligung der Anleihe ausdrücklich eine 6jährige 
Bauperiode in Ausſicht genommen und man muß für die Emiſſion der Pa⸗ 
piere eben den günſtigſten Zeitpunkt abwarten. Auch hat die Beſchleunigung 
ihre Grenzen, 2000 Arbeiter verließen während des Sommers den Bau und 

ingen auf Erntearbeit. Die Strecken, welche fertig ſind, werde ich, ſobald 
ſie fertig find, auch eröffnen. Im Prinzip alſo, m. H., find wir einig: fo 
viel Geld wie ich kriegen kann, nehme ich und verbaue es. (Heiterkeit) 

Abz. Wehr: Der Herr Handelsminſſter wird bei dem gegenwärtigen 
Finanzminiſter um jo weniger Schwierigkeiten finden, als derſelbe ja noch 
neulich ſich zu dem Grundſatze bekannt hat: Was angefangen iſt zu bauen, 
muß auch ſo ſchnell als möglich zu Ende geführt werden. 

Der Antrag wird angenommen, 

Feruer beantragen die Kommiſſarien auf ſämmtlichen Staatseiſenbahnen 
und bei allen Zügen für die III. und ſoweit irgend thunlich auch für die 
IV. Wagenklaſſe beſondere Frauen- reſp. Nichtraucher ⸗Kupes einzufüh 
ren und dahin zu wirken, daß ein Gleiches bei den Privatbahnen geſchehe. 
Abg. Harkort fügt dieſem Antrage den Wunſch nach Erwärmung der be⸗ 
zeichneten Wagenklaſſen im Winter bei. 

Abg. Berger (Witten) tritt für den Antrag ein trotz Orn. v. Unruh, 
der die Lage der Bahnverwaltungen ſo traurig geſchildert. Ich kennt auch 
einige Eiſendahn⸗Aktionäre und 5 glaube, Hr. v. Unruh iſt in feinem 
Wohlwollen für dieſelben zu weit gegangen. (Heiterkeit und Beiſtimmung). 
Die Klagen der Eiſenbahnverwaltungen ſind wie die der Fabrikanten, welche 


ie Schußzolle befürwe Dte f. auch, würden u 
ſpäter iſt es doch gegangen. Wir haben dieſen Antrag geftellt, well wir 
Madlen daß wir 1 tn die wir der 21 im Seidenkleide 
erweilen auch der Frau im wollenen oder leinenen Nocke ſchuldig find. In 
den Antworten der Regierung auf die Anfragen der Kommiſſarien heißt es 
nur, für die dritte Klaſſe habe ſich dieſe Einrichtung bewährt und fie fei des. 
bald ale worden. Es weiß aber Niemand etwas von dieſer Einrich⸗ 
tung, man findet die Ueberſchrift Damen -Kupee bei der 3. Klaſſe gar nicht. 
Wenn die Regierung weiter in den Antworten ſagt, für die 4. Klaſſe habe 
fi das Bedürfniß bisher nicht herausgeſtellt, fo llegt das wohl mehr dar⸗ 
an, daß die Leute, welche dieſe Klaſſe benutzen, ihre Beſchwerden nicht an 
die richtige Stelle zu bringen verſtezen. Gerade in der 4. Klaſſe können 
Rohheiten und ungebührliches Betragen am eheſten vorkommen, gerade hier 
alſo iſt der Schuß deſonders A: ! N 

Reg Komm, Weishaupt jagt die Erörterung der geäußerten Wünſche 
zu, obwohl der Betrieb ohnehin ſchon ungemein komplizirt iſt. 

Abg. Virchow: In Bezug auf das Rauchen verfahren unſere Eiſen⸗ 
bahnverwaltungen gerade umgekehrt wie die aller anderen zioilifirten Län⸗ 
der; ſie geben faſt den ganzen Wagenraum jedes Zuges den Rauchern preis 
und laſſen nur einen ſehr kleinen Theil deſſelden ausnahmsweiſe für die 
Nichtraucher übrig. (Bewegang). Da dieſe Bemerkun das Haus in Auf- 
regung zu verfegen ſcheint, jo ſel an dieſer Stelle zugleich erinnert, daß fo- 
gar in den offistellen Kommiſſtonen des Haufes, alſo rei Staatsakten, ge 
raucht wird; im Auslande hat man von dergleichen gar keinen Begriff. Es iſt da- 
her aller Grund vorhanden, Verwahrung dagegen einzulegen, daß die Regierung 
den rauchenden Zuſtand als den legitimen der Geſelſchaft betrachtet. (Große 
Hetterkelt). Anderswo ſagt die Eiſendahnverwaltung: hier wird geraucht. 
Bei uns: hier wird nicht geraucht, und der den Nichtrauchern ausgeworfene 
Raum iſt jo beſchränkt, daß fie ſich namentlich auf den Nachtzügen zuſam ⸗ 
menpreſſen müſſen, während die Herren Raucher es fi bequem machen 
können. Die Verwaltung der Staatsbahnen ſollte es den Rauchern etwas unbe⸗ 
quemer und den Nichtrauchern etwas bequemer machen und die Privotbah⸗ 
nen anhalten, ebenſo zu verfahren. (Beifall). 

Abg. Harkort motivirt feinen Antrag durch den Anſpruch, den die 
Frauen der unteren Klaſſen auf eine Behandlung haben, die im Einklange 
iſt mit dem Intereſſe der Sittlichkeit und der Geſundheit. Nachdem Ab 
v. Unruh gegen Berger bemerkt, daß er perſonlich nicht Mitglied irgen 
einer Eiſenbahnverwalkung ſei und daß er die Parallele der Verwaltungen 
und Aktionäre mit den Schutzzollnern nicht als zutreffend betrachten könne, 
wird der Antrag der Kommiſſare mit dem Zuſatz Harkorts angenommen. 

Bei den hannöverſchen Bahnen führt der Abg. Orumbrecht Klage 
über die all zuſtraffe Zentraliſation ihrer Verwaltung, welche die ehemaligen 
Direktionen, letzt Inſpektionen, völlig unfret im Handeln gemacht und 
eigentlich nur auf das Berichterſtatten beſchränkt habe. Die abnorme Höhe 
der Fahrpreiſe auf den hannöverihen Bahnen datire noch von der ehema⸗ 
ligen Verwaltung, die einen ſchweren Fehler beging, als fie 1856 die Fahr. 
preiſe 2. und 3. Klaſſe um 12 reſp. 20 Prozent erhöhte. In Folge deſſen 
verminderte ſich die Frequenz der Reiſenden genau um dieſelben Prozent 
fäge, fo daß es renttren konnte die Omnibuslinie von Hannover nach Lüne- 
burg wieder zu eröffnen und die Einnahme von 1856 wurde erſt im Jahre 
1862 und vornehmlich durch Zunahme des durchgehenden Verkehrs wieder 
erreicht. Ein anderer Beſchwerdegrund für die Provinz Hannover iſt die 
Ungleichheit der Fahrpreiſe auf denſelben Strecken, jo daß ein Billet von 
Harburg direkt nach Göttingen theurer iſt als von Harburg nach 8 dle Be 
und von da nach Göttingen, eine Ungleichheit, hervorgebracht dur A 5 
rechnung nach Lokomottvmeilen und gewöhnlichen Meilen im l fte 
reſp. im Lokalverkehr. — Reg. Komm. Weis daupt ſagt die mög 


Abhüilfe der f Mängel zu. fragt Abg. Hamacher, wie en 
G 


Zu Tit. 8, N i ifenbahnen 
bie 5 er der Taunusbahn-Gefelihaft behufs 


erſtellung der dringend wünſchenswerthen einheitlichen Verwaltung der 
. Rheinufer Baznen bis Frankfurt gediehen find. Da die Taunus» 
bahngeſellſchaft dem Vernehmen nach nicht geneigt fet, gegen billige Bedin- 
gungen die erforderlichen Zugeſtändniſſe zu machen, jo hoffe er, die Regie- 
rung werde daldmöglichſt mit dem Bau einer direkten Linie von Wiesbaden 
nach Frankfurt vorgehen. 
Der Handels miniſter erklärt, daß er der Angelegenheit ſchon ſeit 
Monaten ſeine Aufmerkſamkeit zugewendet habe, jedoch bis jetzt mit den 
Herren der Taunusbahngeſellſchaft noch nicht „zu Stande gekommen“ ſei. 


Sollten dieſelben an ihren unbilligen Forderungen fefthalten, fo habe er die 
Abſicht, die vom Vorredner erwähnte Bahn zu bauen und rechne dabei auf 
die kräftige Unterſtützung des Zinanzminiſters und des Hauſes. 

Bezüglich der Frankfurt- Offenbacher Bahn ſpricht Abg. Ham⸗ 
macher die Erwartung aus, daß der Staatsvertrag mit Heſſen wegen des 
Baues der Bahn von Frankfurt über Offenbach nach Hanau baldmöglichft 
zur Ausführung komme. — Der Handelsminiſter erklärt ſich hierzu 
gern bereit, ſodald das Haus nur die erforderlichen Bewilligungen gemacht habe, 

Zu Kap. 13, Köln-Mindener Bahn, beantragen die Kommiſſarten 
des Hauſes Berger (Witten), Hammacher und v. Hoverbeck, die Regierung 
aufzufordern, die mit der Köln⸗Mindener Halen pabngeſellſchaft wegen der 
Erbauung und des Betriebes der Venlo⸗Hamburger Eiſenbahn abge⸗ 
ſchloſſenen Verträge dem Landtage zur Genehmigung vorzulegen. 

Abg. Hammacher: Auf Grund des Vertrages von 1843 übernahm 
der Staat für die Koͤln⸗Mindener Eiſenbahn eine 3½prozentige Zinsgarantie 
und erhielt dafür das Recht, die Aktien al pari zu amortiſiren und ½ der 
5 Proz. überſteigenden Superdividende für ſich in Anſpruch zu nehmen. 
Durch einen fpäteren, in Folge der Indemnität der Landesvertretung perfekt 
gewordenen Vertrag wurde die Zinsgarantie gegen Verzicht auf das Recht 
einer al pari Amortiſation Seitens des Staates aufgehoben, dagegen ver⸗ 
blieb dem Fiskus der Anſpruch auf ½ des 5 Prozent überſteigenden Divi⸗ 
dendenbetrages. Der Gewinn, der auf Grund dieſer Stipulation der Staats- 
kaſſe jährlich zufließt, beträgt trotz der Verminderung der Dividende in den 
letzten Jahren für 1870 noch mehr als 510,000 Thlr. Dieſe Staatseinnah⸗ 
men werden nun in Frage geſtellt durch den mit der Köln⸗Mindener Eiſen⸗ 
bahngeſellſchaft wegen der Erbauung und des Betriebes der Venlo⸗Hambur⸗ 
ger Bahn abgeſchloſſenen Vertrag. Die Konzeſſionirung der Köln⸗Mindener 
Geſellſchaft en Bau dieſer Bahn, die geeignet ift das bedauerliche Mono⸗ 
pol der Geſellſchaft noch mehr zu befeſtigen, beruht auf zwei Urkunden; die 
erſtere aus dem Jahre 1866 konzeſſionirt den Bau der Linie Venlo⸗Osna⸗ 
brück, die andere von 1868 die Linie Osnabrück⸗Hamburg. Die finanzielle 
Fundirung des Unternehmens wurde in der Weiſe geordnet, daß für die 
erſtere Strecke das erforderliche Kapital im Betrage von 15 Mill. in 4½. 
prozentigen Obligationen ausgegeben, für die Strecke Osnabrück⸗Hamburg 
aber die nöthigen 28 Millionen durch Ausgabe von 15 Mill. 4½ prozentiger 
Obligationen und 13 Mill. Stammaktien Littera B der Köln⸗Mindener 
Eiſenbahn gedeckt wurden. Dieſen letzteren iſt durch den in Rede ſtehenden 
Vertrag eine Dividende von mindeſtens 5 Prozent zugeſichert worden; ſollte 
die Rentabilitat der Venlo-Hamburger Bahn hinter dieſem Ertrage zurück⸗ 
bleiben, fo wird der Ausfall aus den Extragsüberſchüſſen der alten Köln⸗ 
Mindener Bahn gedeckt. Da der Staat nun Mitintereſſent an den Erträgen 
dieſer Bahn iſt, fo enthält der Vertrag eine vom Staate zu übernehmende 
Laſt, und bedarf deshalb laut Art. 103 der Verf. der Zuſtimmung dieſes 
Hauſes, die auch nicht durch die andere Beſtimmung überflüſſig gemacht wird, 
daß im Falle einer größeren Rentabilität der eee ee der 
Staat an den Ueberſchüſſen mit 33½ Prozent partizipirt. So lange der 
Staat aus der Köln⸗Mindener Bahn Einnahmen hat, ſo lange leiſtet er 
mit denſelben thatſächlich eine Zinsgarantie, die nur durch ein Geſetz feſtge⸗ 
ſtellt werden kann. 4 

Reg.⸗Komm. Mewes weiſt auf das Vortheilhafte des Vertrages hin, 
der dem Staate weſentliche Vortheile verſpreche. Eine Verpflichtung zur 
Einholung der Zuſtimmung des Landtages habe die Regierung nicht zu 
haben geglaubt, da es ſich ihrer Anſicht nach hier nicht um eine Garantie 
handele; eine Garantie liege nur dann vor, wenn der Staat die Verpflich⸗ 
tung übernehme, event. Zuſchüſſe aus der Staatskaſſe zu leiſten, dies fei 
aber hier nicht der Fall. . 

Abg. v. Sybel hält die Rechtsfrage jedenfalls für zweifelhaft, und 
beruft ſich in dieſer Beziehung auf das Urtheil von Männern der Wiffen- 
ſchaft. Der große Unterſchied des vorliegenden Falles von ſonſtigen Bing. 
garantien trete ſchon dadurch zu Tage, daß den Aktionären der Venlo⸗ 
Hamburger Bahn gar kein klagbares Recht gegen den Staat eingeräumt 
werde. Redner findet vielmehr eine Analogie mit der Frage wegen Be⸗ 
rechtigung der Regierung zur Veräußerung von Staatseigenthum, und ber 
antragt deshalb, ebenſo wie die letztere auch den vorliegenden Antrag der 
Bud ie 8 zur 8 a ee o ſich Pr 

5 e Ach alte den Fall für ſehr einfach und ſicher wür 

u Br nen nicht Amt a daß hier eine Garantie vorliegt, 
wenn ſtatt des zufällig gebrauchten Wortes „zugeſichert“ das gleichbedeutige 
Fremdwort „garantirt“ in dem Vertrage geſetzt wäre. Für uns bedarf es 
keiner Klärung durch die Budgetkommiſſion. Der Staat hat die Verpflich⸗ 
tung, für eine beftimmte Summe übernommen und die Frage iſt lediglich, 
ob dieſe Summe in Berlin oder Köln gezahlt werden ſoll. Patz das keinen 
verfaſſungsmäßigen Unterſchied ausmacht, wird ſelbſt Herr v Spbel zugeben. 
Es betrübt mich immer, wenn ich ſehe, wenn man ſich in dieſem Haufe ſelbſt 
Mühe giebt, die Rechte dieſes Hauſes zu beſchränken (hört! links), über ihre 
Ausdehnung kann man verſchiedener Anſicht fein, aber wo es ſich um bereits 
feſtſtehende Rechte handelt, da müßten doch alle Parteien zuſammenſtehen. 
Die Verfaſſung ſagt: übernimmt die Negteruug eine Verpflichtung unter, ger 
wiſſen Vorausſetzungen — was man Garantie nennt — ſo muß ſie den 
Landtag fragen. Eine jolche Verpflichtung hat fie in dieſem Falle übernom⸗ 
men, deshalb haben wir das Recht, die Vorlegung des Vertrages zu fordern, 
Die einzige Entſchuldigung des Regierungs Kommiſſars, die Sache ſel vor⸗ 
theilhaft, kann ich erſt dann würdigen, wenn uns der Vertrag vorliegt; bis 
1 5 kin * Sache verfaſſungswidrig und ſolche Sachen find immer ſchlecht. 
(Beifall. 

Der Handels winiſter: In dieſem Falle hat bona fide kein Menſch 
daran gedacht, daß hier eine Garantie vorliege. Man hat auf der einen 
Seite in einen theilweiſen Verzicht einer Einnahme gewilligt und dagegen 
das Verſprechen der Ben einer Bahnlinie erhalten. Der anweſende 
Suftittarius war ein ſehr liberaler Mann und hat nicht im Mindeſten wi⸗ 
derſprochen. Er iſt jetzt todt. (Allſeitige Heiterkeit.) Sie Alle kennen ihn 
und wäre er hier, er würde Ihnen die Sache in derſelben Weiſe ausein⸗ 
anderſetzen. 

Abg Heyſe vertheldigt v. Sybel gegen Lasker und beſtreitet entſchle⸗ 
den, daß hier eine Garantie des Staates vorliege. 

Abg. Bauer: Die Regierung hat mit dem Haufe gemeinſam ein 
Verfügungsrecht über einen Antheil am Gewinn einer Eiſenbahn erworben, 
der alljährlich im Etat aufgeführt wird und nicht zum zweiten Mal durch 
ein Spiel „Kopf oder Schrift“ riskirt werden darf. Die Vorlegung des 
Vertrags verſteht ſich daher von ſelbſt. 

Der Antrag v. Sybels wird abgelehnt und der der Kommiſſare 


genehmt gt 
eulenbergh bringt den Unglücksfall bei der hammer Brücke 


Abg. 
zur Sprache und verlangt Vorſichtsmaßregeln für die Zukunft, zu denen 
die bergiſch.märkiſche Eiſenbahnverwaltung angehalten werden müßte. Auf 
feine desfallſige Anfrage erfolgt keine Antwort vom Miniſterkiſch. 

Abg. v. Bethmann Hollweg verlangt neben dem Nachtzuge noch 
einen während des Tages durchgehenden Zug von Berlin nach Königsberg 
und umgekehrt, empfiehlt auch raſcheres Fahren auf der Oftbahn, deren Ku⸗ 
rierzug 6%, Meilen in der Stunde zurücklegt, während der Köln⸗Mindener 
8 Meilen und die engliſchen Poſtzuüge 50 engliſche Meilen in der Stunde 

urüdlegen. 5 ö 
l 84 dem von den Beſoldungen handelnden Kapital kommen drei auf die 
Eiſenbahnkommiſſartate dezügliche Anträge der Kommiſſare des 
Haufes zur Verhandlung: a) die Regierung erneut aufzufordern, die Stellung 
und Kompetenz der Eiſenbahnkommiſſariate geſetzlich zu Ach b) die Er⸗ 
wartung auszuſprechen, die Regierung werde die Stelle eines Vorſitzenden 
des Eiſenbahnkommiſſariatskzu Köln einem mit dem Eiſenbahnweſen vertrauten 
Beamten übertragen der ſeine Zeit und ſeine Kräfte ungetheilt dieſem Amte 
widmen kann; c) die 2400 Thylr. für den Eiſenbahnkommiſſartus in Schleswig 
als künftig wegfallend zu bezeichnen. 

Der Handelsminiſter erklärt ſich mit dem 1. Antrage ſchon darum 
einverſtanden, weil die Kommiſſariate ungleich mehr zu thun haben als früher. 
Ihre geſetzliche Einführung kann nicht bezweifelt werden, doch liege reichlicher 
Anlaß zu der verlangten geſetzlichen Regelung allerdings vor; doch werde die 
Sache Geld koſten. Daß der Regierungepräſident in Köln das Kommiſſariat 
interimiſtiſch bekleidet, ſei kein Novum ſondern im Einklange mit der bis⸗ 
herigen Praxis, habe man Anlaß zu Beſchwerden gegen ihn, ſo möge man 
damit offen vortreten. Die Stelle in Schleswig werde in Zukunft wegfallen. 

Abg. Dr. Hammacher weiſt den Unterſchied zwiſchen dem Eiſenbahn⸗ 22 
Kommiſſariat, wie es urſprünglich gemeint war, und dem nach, was dieſes 5 


Amt heute bedeutet, wo ſeine Kompetenz das geſammte Gebiet der reſp. 
Bahn umfaßt. Die geſetzliche Regelung für ein fo einflußreiches Amt fet 
unaufſchiebbar. Das Kölner Kommifjariat, das wichtigſte tm Lande, ver⸗ 
trage keine intermiſtiſche Befetzung. 


„„ 


Der Handels miniſter: Der . erhält nur 1000 
Thlr. als Renumeration für fein Kommſſſariat, aljo nur die Hälfte deſſen, 
was für dieſen Poſten etatsmäßig ausgelegt iſt. Die gewünſchte geſetzliche 
Regelung wird in der Sache felbft nicht viel ändern, denn in dem Geſetz 
kann nicht nicht viel mehr ſtehen, als die Zahl der Kommiſſariate und ihr 
Gehalt. Die Kommiſſare find ſpezielle Beauftragte des Miniſters, der ſich 

Ausführung feines Willens ihrer gern bediene, weil fie an Ort und 
Stelle mit den Betheiligten bekannt find und ihr Vertrauen befigen. Sonft 
würde man beſſer ihun, die Zahl der Miniſterialrathe zu vermehren und 
die Kom miſſare ganz aufzugeben. 

Nachdem Abg. v Unruh darauf hingewieſen, daß das Geſetz doch 
wohl einen reichlicheren Inhalt haben und vor Allem die Kompetenz der 
Eiſenbahn⸗Kommiſſare begrenzen müſſe, die auch nicht als unmittelbare 
Agenten des Miniſters zu betrachten feten, ſondern als Beamte, denen ge- 
genüber man den Inſtanzenzug beſchreiten kann, werden die drei Anträge 
der Kommiſſare genehmigt. € 

Bet den außerordentlichen Ausgaben für Wohnhäuſer der Bahnwärter 
ſprich: Abg. Berger (Witten) ſeinen Dank aus, daß feine Anregungen be⸗ 
achtet worden find. Die Bahnwärter, die am Rhein oft 12—16 Stunden 
Dienſtzeit haben, dürfen nicht / Stunde Weges bis zu ihrer Privatwoh⸗ 
nung zurückzulegen haben. Die Wohlthat verdient eine weitere Ausdehnung 
zu finden auch auf die Privatbahnen, die unter königlicher Verwaltung 
fiehen. In der Schweiz, in Oeſterreich und zum Theil in England wäre 
dieſelbe Einrichtung. 

Abg. v. Unruh bemerkt, daß die Sache ihre zwei Seiten, auch eine 
gefährliche hade. Wo das Wohnhaus unmittelbar an der Bahn liege, ziehe 
die Frau oder das Kind des Wärters oftmals das Signalzeichen auf, als 
ob die Bahnſtrecke begangen und kontrollirt ſei. In England gebe es keine 
Bahnwärter und in Süddeuiſchland und Oeſterreich, wo die Einrichtung 
beſtehe, ſei der Dienſt weniger ſtramm als in Preußen, daher Fahrläſſig⸗ 
keiten im Dienſt dort ſchwerer bemerkt würden, als bei uns. 

Mit dem Etat der Eiſenbahnverwaltung iſt die Vorberathung des 
Staatshaushalts beendigt. In 8 Tagen kann die Schlußberathung begin⸗ 
nen. Schluß 3½ Uhr. Nächſte Sitzung Freitag. 


Parlamentariſche Nachrichten. i 

— Drei Damen aus Orſoy am Niederrhein petitioniven beim 
Abgeordnetenhauſe, den Frauen das aktive Wahlrecht für Stadver⸗ 
ordnetenwahlen zu verleihen. Da die Frage der Frauenemanzipation bei uns 
noch nicht wie in England in den Parteiprogrammen vorgeſehen iſt, ſo hat 
(nach der „Elberf. Z.“) die Petitionekommiſſton in ihrer Verlegenheit be⸗ 
ſchloſſen, über die in Rede ſtehende Petition ohne Bericht an das Plenum 
zur Tagesordnung überzugehen. Nach der Geſchäftsordnung kann ſolche Pe⸗ 
titionen nur ein von fünfzehn Mitgliedern unterſtützter Antrag wieder auf- 
nehmen. Bis letzt haben ſich die fünfzehn Ritter noch nicht gefunden, um 
die Petition der welblichen Rechte aus dem Staube der Aktenregiſtratur 
wieder aufzunehmen. 

Lokales und Provinzielles. 

Poſen, den 10. Dezember, 

— Die Realſchulfrage d ängt ſich immer mehr in den Vorder; 
grund und zu einer endlichen Eutſcheldung. Bekanntlich hat der Kultus⸗ 
miniſter ein Gutachten von den Univerſitäten darüber erfordert, od den Abi 
turienten der Realſchulen, welche eben jo wie die der Gymnaſten einen 
Yjährigen Kurſus auf der Schule durchzumachen haben, die Berechligung 
zum Studium auf der Univerfität und vollgültige Immatrikulation zu ge⸗ 
währen ſel. Nicht bekannt dürfte es fein, daß der Herr Miniſter vorweg erklärt 
bat: er ſelbſt fet nicht dafur. — Deſſenungeachtet hat, wie die „Voſſ 3.“ 
vernimmt, eine der älteften Univerſitaten ſich dafür erklärt, daß die Abitu⸗ 
rienten der Realſchulen erſter Ordnung für ſammtliche Zweige des Univer- 
fitätsitudiums, außer dem des ſtreng philoſophiſchen, d. h. der alten Spra- 
chen, eben ſo Kant erſcheinen wie die der Gymnaſien. i 

— Die Schulbildung in der Provinz Poſen. Nach einer 
dem Haufe der Abgeordneten vorgelegten Ueberfiht über die Schulbildung 
der im Erfagjahre 1858/69 eingeftellten Erſaßzmannſchaften hatten von 
80,601 derſelben 77,419 Schulbildung; 3,94 Prozent waren ganz ohne 
Schulbildung, und zwar ftelte ſich das Verhältniß am ungünſtigſten in 
unſerer Provinz. In Schleſien konnten 3,05, in der Provinz Preußen 
13,26, in der Provinz Poſen 14,73 Prozent nicht leſen und ſchreiben. Im 
Reg. Bezirk Gumbinnen waren 11,36, Bromberg 13,42, Poſen 15,36, Danzig 
15 85, arienwerder 17,89 ohne Schulbildung. f 

— Eine Juumination fand Mittwoch Abend zur Feier der Eröff⸗ 
nung des Konzils ſtatt. Es war von Intereſſe, die Stadt zu durchwandern, 
indem man aus der Auzahl der illuminirten Häuſer deutlich erſehen konnte, 
in welchen Staditheilen a die polniſch⸗katholiſche Bevölkerung un 
ſerer Stadt wohnt. Daß mit der Illumination von mancher Seite eine 
nationale Demonſtration verknüpft wurde, konnte man einerſeits aus den 
Rufen: Niech zyje polska! (es lebe Polen) erkennen, welche man 
vielfach in öffentlichen Lokalen und auf den Straßen börte, andererſeits aber 
a daraus, daß die deuiſch⸗katholiſche Bevölkerung ſich an der Illuming⸗ 

tion faſt gar nicht betheiligt hatte. Wenn man vom Warſchauer Thore die 
Wanderung durch die Stadt antrat, jo fand man die Schrodka mäßig illu⸗ 
minirt; dagegen erglänzten an allen Fenſtern im Domviertel, wo die Dom 
geiſtlichteit wohnt, Lichter. Sehr illuminirt zeigte ſich die Walliſchel 
vielfach waren an den Fenſtern 8 mit der Inſchrift: „Gott ſegne 
das Konzil“ (Sober) und hinter den Lichtern Heiligendilder aufgeitellt. Die 
Breiteſtraße und Judenſtraße, in welcher faſt gar keine polniſche Bevölkerung 
wohnt, lagen dunkel da; nur der Balkon der Jeſuskapelle in der Judenſtr. 
war brillant illuminirt. Am Alten Markte glänzten die meiſten Häuſer 
durch Abweſenheit von Lichtern; nur das Dzialynskiſche Palais fiel durch 
zahlreiche Lichter ins Auge. In der Meuenſtrraße war auffallender Weiſe 
der Bazar mit Ausnahme von etwa 3 Fenſtern gar nicht illuminirt Am 
Wilhelmsplatz fiel das Hotel du Nord ins Auge, die Wilhelmſtraße lag faſt 
ganz dunkel da. An einem Kellerfenſter des Generalkommandos befand ſich 
ein Transparent mit der Zu 

„Ich bin eine arme Schlampe, 

Stecke an meine Lampe, 

Den König zu ehren; 

Wer kann mirs verwehren?“ 

Oer Mann wußte nicht, was er that, und fo mochte ed Manchem gehen. Im 
hochgelegenen Stadttheile (Berliner-, Mühlenſtr., St Martin u. ſ. w.) war 
die Aaluninatlon eine mäßige. Das Kozmianſche Gebäude in der Nähe der 
Petrikirche mit feinen 3 Reihen Benftern zeigte ſich glänzend illuminirt. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von 400 Ellen Kommis- 


und unter den daſelbſt ausgelegten Bedin- von ohngefähr 


Pekanntmachung. 

Die Lieferung von Leinwand, baumwollenen 
Tuches, 17/, Ellen breit, nach der im Büreauf Stoffen, und wollenen Decken für die ſtaͤdti⸗ 
des ſtädtiſchen Lazareths einzuſehenden Probeſſſchen Armenanſtalten pro 1370, namentlich einzuſehenden Proben und unter den daſelbſtſin meinem Büreau angeſetzt, wozu Bauunter- 
ausgelegten Bedingungen, ſoll im Wege der nehmer eingeladen werden. 


4 


Dagegen fiel es auf, daß gerade in jener Gegend die Fenſter der Wohnun- ; 
gen vieler intelligenter Polen dunkel waren. Auf den Straßen bewegte ſich 
eine ziemlich zahlreiche Menſchenmenge. Auch aus vielen Städten der Pro⸗ 
vinz wird uns gemeldet, daß die polniſche Bevölkerung dieſen Tag durch 
Illuminationen feierte. In Koſtrzyn ſollen ſogar eine Menge Ifraeliten 
und der proteſtantiſche Bürgermeiſter, welcher zugleich Diſtriktskommiſſarius 
iſt, ihr Licht haben leuchten laſſen. O Schlampe! 

— Weihnachtsbeſcheerungen. Im Logenſaale findet Sonnabend, 
den 11. d. M, ein Konzert ftatt, deſſen Ectrag zur Bekleidung und Be⸗ 
ſchenkung von 22 Knaten und 10 Mädchen im Logenſaale am 2. Weih⸗ 
nachtsfetertage verwendet werden ſoll, wobei eine feierliche Anſprache mit 
Geſang ſtattfinden wird. Ebenſo ſollen die Kirchenbeckengelder, welche wäh. 
rend des Dezember d. J. in der Petrikirche einkommen, fowie das Ergeb- 
niß der Sammlungen unter den Gemeindemitgliedern zur Bekleidung von 
12 Knaben und 17 Mädchen verwendet werden. Dieſe Beſchenkung findet 
am 24. d. M., Nachmittags 4 Uhr, in der Wohnung des Hrn. Konſiſtorial⸗ 
rath Dr. Göbel ſtatt. 8 

— Bei der Märkiſch⸗Poſener Bahn find die Erdarbeiten in 
der Nähe des hieſigen provlſoriſchen Bahnhofes, welche vor einigen Wochen 
durch die FJeſtungsbau Direktion inhibirt wurden, nach Beſeitigung der ent⸗ 
gegenſtehenden Hinderniſſe ſeit Anfang voriger Woche wieder aufgenommen 
worden. Seitdem werden Gräben zur Entwaſſerung des niedrig gelegenen 
Terrains angelegt; auch beginnt man den Oberbau der Bahn bis zum 
proviſoriſchen Perſonen⸗Bahnhof hinzuführen. Die Verbindungsweiche von 
der Märkiſch⸗Poſener nach der Breslau-Poſener Bahn, gegen deren Anlage 
ſich bekanntlich die Direktion der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn bisher beharrlich 
geweigert hatte, iſt vor Kurzem eingezogen worden, und wurden am 2 d M. 
3 Lokomotiven (Buk, Poſen und Opalenica) nebſt 6 Güterwagen vom hie, 
ſigen alten Bahnhofe nach der neuen Bahn hinuübergeſchafft. 

Hr. Bahnhofs⸗Inſpektor Birkhold verläßt zu Neujahr 1870 
unſere Stadt, um die Stelle eines Bahnhofs ⸗Inſpektors zu Oppeln zu 
übernehmen. Bereits im Jahre 1844 trat derſelbe bei der Niederſchleſiſch⸗ 
Märkiſchen Elſenbahn in Dienſt, wurde i. J. 1848 als Bahnhofs Inſpektor 
nach Samter, von da nach Woldenberg, und i. J. 1357 nach Poſen ver- 
ſetzt. Während feines 13jährigen hieſigen Aufenthalts hat ſich Hr. Birk⸗ 
hold durch feine Thätigkeit und fein entgegenkommendes Benehmen die all- 
gemeine Achtung und Zuneigung erworben. Seine Verdienſte um die 
ſchnelle Beförderung der de während des Feldzuges im Jahre 1866 
wurden durch Verleihung des Rothen Adlerordens 4. Klaſſe anerkannt. 

— Die Warthe befindet ſich gegenwärtig in andauerndem Steigen 
und überfluthete Mittwoch Mittag bei 7 Fuß 6 Zoll über dem Nullpunkte 
des Warthepegels bereits den erſten Ueberfall des Berdychower Dammes 
Donnerſtag früh war das Waſſer bis auf 7 Fuß 7 Zoll geftiegen 

Jarocin, 8. Dez [Feuer. Illumination] In Magnuſzewice 
brannte am vergangenen Sonntage Abends 11 Uhr das bereits im baufäl⸗ 
ligen Zuſtande befindliche Wohngebäude des Gutsbeſitzers v. Wilkoſzewski 
nieder. Das Feuer entſtand unter dem Dache und iſt über die Entſtehungs⸗ 
art noch nichts Beſtimmtes ermittelt worden. Sämmtliches Mobiliar wurde 
gereitiet. Der Beſitzer war zur Zeit des Feuers abweſend und befanden ſich 
in dem betreffenden Hauſe nur die Wirthin und einige Mägde. Große An 
erkennung verdient der Feuerlöſchkommiſſarius v. Zakrzewskt aus Wofzti, 


Nähe ftehenden Wirtſchaftsgebäude gab. — Die Eröffnung des Konzils zu 
Rom wurde von Seiten der katholiſchen Einwohnerſchaft in unſerem Drie 
durch zahlreiche Illumination gefeiert. 


—— 


Staats- und Volks wirthſchaft. 
Berlin, 8 Dez. [(Das Lyk-Bjaloſtoker Eiſenbahnprojekt. 
Ruſſiſche Stimmen über den Suezkanal. Organiſationsplan 
landwirthſchaftlicher Jutereſſen vertretung! 
von dem königsberger Banquier Simon wiederaufgenommene Projekt der 
Lyk⸗Bjaloſtoker Eiſenbahn wird in mehreren Nummern der „Moskauer Ztg.“ 
aufs Lebhafteſte bekämpft. Dieſe Bahn, heißt es, würde für Rußland ohne 
allen Nutzen ſein, Preußen dagegen die Möglichkeit bieten, an die wichtigſten 
Sa des weſtlichen Rußland zu jeder Zeit Truppen werfen zu können. 
um beſonderen a U der „Mosk. Ztg.“ gereicht es, daß die Direktion der 
neu konzeſſionirten Libauer Eisenbahn erklärt hat, fie fürchte von der Lyk⸗ 
Bjaloſtoker Linie keinerlei Konkurrenz; die angebliche Rückſicht auf Libau 
war aber gerade das Hauptargument Katkows gegen die Lyker Bahn ge⸗ 
weſen. Uebrigens ift dieſe Oppoſition das ceterum censeo der „Mosk. Ztg., 
denn einen längeren Artikel über den Suezkanal beſchließt ſie mit einer er⸗ 
neuten Warnung vor — der Lyker Eiſenbahn. — Die zahlreichen Aus. 
laſſungen der tuffifchen Preſſe über die Eröffnung des Suezkanals ftimmen 
darin überein, daß dieſer Kanal als äuſterſt günſtig für die Entwickelung des 
ruſſiſchen Handels auf dem Schwarzen Meere dargeſtellt wird und man von 
ihm auch einen heilſamen Einfluß zur Löſung der orientaliſchen Frage er⸗ 
wartet Daß ſich in dieſer Angelegenheit die rüſſiſche Preffe, namentlich die 
konſervative „Weſtj.“, auf Seiten des Khedive ftellt, kann nicht überrafchen, 
— Durch Beſchluß des Ausſchuſſes des zweiten Kongreſſes norddeutſcher 
Landwirthe iſt einer Kommiſſion die Ausarbeitung eines Organiſations⸗ 
plans landwirthſchaftlicher Intereſſen übertragen worden. Die Kommiſſion 
hat auf ihr Anſuchen Einſicht in das reiche Material, welches das land⸗ 
wirthſchaftliche Miniſterium bei feinen früheren Verhandlungen in dieſer 
Frage angeſammelt hatte, erhalten und aus demſelben in umfangreichen 
Maße geſchöpft, wie die gedruckten eingehenden Verhandlungen der Kom ⸗ 
miſſion zeigen. Weiteres Material war von einer größeren Zahl von land⸗ 
wirtbichaftlichen Vereinen, welche die Frage der Intereſſenvertretung behandelt 
haben, eingeſandt worden. Die Kommiſſton berieth zunächſt über die Ber 
gründung eines Organs zur Vertretung der landwirthſchaftlichen Intereſſen 
im Bereiche des Norddeutschen Bundes, wobei eine Erweiterung dieſer Ver⸗ 
tretung anf den ganzen Zollverein in Aueſicht genommen wurde. Hiernächſt 
ging die Kommiſſion auf die Baſis über, welche dieſer Organiſation in den 
einzelnen Staaten zu geben ſei. Man war darüber einig, daß in mehren 
Staaten, z. B. in Sachſen, die beſtehende Vereinsorganiſation ohne jede 
Aenderung eine geeignete Grundlage bilde, daß dagegen in anderen Staaten, 
namentlich in Preußen, die vorhandenen Organe nicht als vollitändig aus⸗ 

reichend erachtet werden könnten. Die Kommiſſion hat Organiſationspläne 

für die Intereſſen verwaltung im Norddeutſchen Bunde und in Preußen aus. 
gearbeitet. Für erſteren ſol ein Bundes⸗Kulturrath und für letzteres ein 

Zentral-Landwirthſchaftsrath gebildet werden. Der Zentral-Landwirthſchafts⸗ 

rath ſoll an die Stelle des Landes-Oekonomie Kollegiums treten. Die 

Deligirten zu dieſen beiden Körperſchaften ſollen reſp. aus den einzelnen 

er und aus den Provinzen nach Maßgabe der Einwohnerzahl eulſenbet 

werden. 


14) 800 Ell. Kalmuk. 4! 
15) 25 Ell. woll. Belldecken 
u 3½ Elle lang, 2½ » 
nach den im Bureau des ſtädtiſchen Lazareths 


der beim Brande ihäthig war und die Anleitung zur Rettung der in der 


Das neuerdings 


Ell. br.] Hierzu habe id) einen Termin auf 
„Wittwoch d. 22. Dez. d. J 


Vormittags 11 Uhr 


Koſten alle Magen⸗, Nerven, 


Droguen⸗, Delikateſſen⸗ und Spezereihändleru. 


a 

Königsberg, 6. Dez. Während die Menge der Subhaftationen 17 

bei uns anfängt zu verringern — die Hunderte von Jällen reduziren 16 
in den Amtsblattern jetzt 1 auf 50 — fleigt dagegen die Anzahl 
Konkurſe in auffallender Weiſe. Die allgemeine Kalamität hat demnach 
nue die Form ihrer Erſcheinung gewechſelt. Die noch immer andauernden N 
Nachwerkungen des Nothſtandes unferer Provinz gehen nunmehr allmahd 
vom Landmann auf den Städter über, deſſen Kredit ebenfals erfählt 


tert iſt. (K. H. 3) 
Vermiſchtes. 


* Berlin. Wie man uns ſchreibt, wird der zu löjähriger Zuchthaus f 
ſtrafe verurtheilte Maler v. Zaſtrow feine Strafzeit im Moabiter Zellen“ 


gefängniſſe verbüßen. 

Düſſeldorf, 5. Dez. Geſtern Abend wurde die Stadt durch die 
Kunde von dem Verunglücken zweier Schiffe an der Rheinbrücke 
Bergiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn in neue Aufregung verſetzt. Der hohe 
ſerſtand treibt mit furchtbarer Gewalt die Schiffe nach der rechten durch 
Brückenbau geſperrten Seite. Trotz aller A 7 jew die „Rh. 
ſcheint die Bergiſch⸗Märkiſche Eiſenbahn durch ihr behartliches Schwei 
beweiſen zu wollen, ai. fie ſich über jede Verantwortlichkeit erhaben fühl 
mögen da noch ſo viele Menſchenleben und auch noch ſo viel Eigenthum von 
einfachen Staatsbürgern gefaͤhrdet ſein und zu Grunde gehen! 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. jur. Waſner in Poſen. 
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Göttliche Komödie. ] Die beſten Ausgaben des Urtextes ves 
Dante und der Ueberſetzung find unſtreitig diejenigen von Karl Witte, G 
ſind davon im Verlage der Königlichen Geheimen Ober- Hofbuchdruckerel 
MR v. Decker) folgende erichienen. La divina Commedia. Pracht!“ 

usgabe, geb. in Kattun 13½ Thlr., in Leder 16 ¼ Thlr. Deutſche Ueber“ 
ſetzung in gr. 80. eleg. geb. 3 Thlr. 25 Sgr. Miniatur Aus abe, 
eleg. geb. 1 Thlr. 17¼ Sgr. Durch elegante Ausſtattung find fie zu Wel“ 
nachtsgeſchenken beſonders zu empfehlen. 0 


(Eingeſandt) 

Der lachenden Kinderwelt ſei hiermit das bei Wess 
Sassvage ſoeben erſchienene Alte⸗Schimmel⸗Spiel empfohlen; 
das Spiel ſelbſt von dem bekannten Humoriſten. Zeichnung von V. T. 
Preis 15 Sgr. Prachtauggabe Thlr. 1¼ In Poſen zu haben bei 


Ernst ehield, Wilhelmspl. 1 (Hötel de Rome. 


Ceitmeritzer der Elbrdloß- 
Brauerei 5 She 


Dresdner Waldſchlößchen⸗ 
Wiener Maerzen 6 


empfing neue Sendungen in ſchöner Qualität und em“ 
pfiehlt dieſes, ſowie beſtes Doppel⸗Grätzer 25 Fl. 


für 1 Thlr. 
Friedr. Dieckmann. 
(Eingeſandt. ) 


Keine Krankheit vermag der deliziöſen Revalescière du 
Barry zu widerſtehen und beſeitigt dieſelbe ohn 1 noch 
Schleimhaut-, Athem⸗, Blaſen⸗ un 


Lunge 

„ und Nierenleen: Sch 
Aſthma, Huſten, Unverdaulichkeit, Verſtopfung, D 155 n, | 
loſigkeit, Schwäche, Hämorrhoiden, Wafferſuht Fieber, Schwin, 
del, Blutaufſteigen, Uebelkeit und Erbrechen felbſt während de 
Schwangerſchaft, Diabetes, Melancholie, Abmagerung, Rheuma“ 
tismus, Gicht, Bleichſucht. — 70,000 Geneſungen, die aller Medi“ 
ii widerſtanden, worunter ein Zeugniß Sr. Heiligkeit des Pap 
tes, des Hofmarſchalls Grafen Pluskow, der Markgräfil 
de Bréhan. Copie dieſer Certifikate wird portofrei und 
umſonſt auf Verlangen geſandt. — Nahrhafter als Fleiſch, er 
ſpart die Nevaledciere 50 Mal ihren Preis in anderen Mittel 
wie auch die Revalesciere Chocolatée 10 Mal mehr als Fleisch 
und gewöhnliche Chokolade nährt; fie wird bei Erwachſen 
wie bei den ſchwächſten Kindern mit gleich gutem Erfolge an“ 
gewandt, giebt Kraft, Schlaf und guten Appetit, fördert die Ver 
dauung und macht geiftig und körplierch geſund und friſch. 

Dieſes koſtbare Nahrungoheilmittel wird in Blechbüchſe“ 
mit Gebrauchs-Anweiſung von ½ Pfd. 18 Sgr., 1 Pfd. 1 Thltz 
5 Ste, 2 Pd. 1 Thlr. 27 Sür, 5 Pfd. 4 Tir. 20 Sar, 1 
Pfd. 9 Thlr. 15 Sgr., 24 Pfd. 18 Thlr. verkauft. — Reg 
lesciere Chocolatée in Pulver und Tabletten für 12 Taſſen 1“ 
Sgr. 24 Taſſen 1 Thlr. 5 Sgr, 48 Taſſen 1 Thlr. 27 Sgr. 
— Zu beziehen durch Barry du Barry & Co in Berlih, 
178. Friedrichsſtr.; in Wien Freiung 6.; in Frankfurt a. 
10. Roßmarkt; in Hamburg 41. Katharinenſtraße; in Breslau 
bei S. G. Schwarz, Eduard Groß, Guſtav Scholtz il 
Königsberg i. P, A. Kraatz, Bazar zur Roſe; in Han 
zig, Albert Neumann; in Bromberg, S. Hirſchber 
in Firma Julius Schottländer und in allen Städten be 
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Bekanntmachung. 

Zu dem Konkurſe über das Vermögen daß 
Joſeph von Bienkowski hat der GE 
ner C. Sammé zu Szezepanowo nachtrag 
lich eine Forderung von 50 Thlr. angemeldel 

Zur Prüfung derſelben ſteht am 


- . r, 


gungen, fol im Wege der Submiſſion ver-| 1) 5100 Ell. weiß. Leinwand A 1 ¼ Ell. br.] Submiſſton vergeben werden. Schrlftliche Der Koſtenanſchlag, Zeichnung u d Situa- 
geben ee, 3 2070 5 a! „f ſeegelte Offerten And bis zum tionsplan nebſt Bedingungen koͤnnen bei mir 20. d. M. 12 uhr Mittags fer 
Schriftliche, verſiegelte Offerten find bis ) 100 zu 20 D ber c während der Dienſtſtunden eingeſehen werden.] Termin vor dem unterzeichneten Acne 
zum 20. Dezember en Bandagen, EEE 1 ee Polajewo, den |. Dezember 1860. Be Ne Burg, melde Kr 7 
a . Shirting zu „ 5 . f 
1 Nen ) 16 et e % „ ba welcer geit die Eröffnung erfolgen wird, Königlicher Diſtrikts-Kommiſſarius. cl Werben. 1 
u welcher Beit die Gröffnung erfolgen wird 5) 420 Ell, grauer Lein. in dem Gefchäftslbureaudes Hin. Cνοσοοο eee .. Wongrowitz, den 3 Dezember 180° 
in dem Geſchäfts Büreau des Herrn Stadt“ wand zu Slrobſacken 4 17 0 nieberäulegen, den 3 Dezember 1669 Bekanntmachung. Königliches Kreisgericht, 8 
feretair Goebbels niederzulegen . 8 i Die in den hieſtgen Parniſon, Annalen ıc N 
ofen, den 3. 85 45 7) 850 8 er Der Magiſtrat. pro Bon vorkommenden Schornfteinteinigungs-|__ . eue. 
Der Magiſtrat. Lalnwend 777. er ee le Holz⸗Lizitati 
e Ed grauer gen. Bekannt Dienſtag den 14. Dezember Lizikakion. @ 
Be | Bein. achung 0 b wezeinber, e pen 
e Dandzugandtüdern a „. ekanntm . Vormittags 10 Uhr e 1 
eee 9 . ; 
Bekannimachun 8 5 e weiße : Der Rune eines — * katholiſchenſ im Geſchaftslokale der unterzeichneten Verwal⸗ Mittwoch den 15. Dez. e 1 
Der über das Vermögen des Kaufmanns] 0) 210 Ell. grauer Dale 5 1% Zr ee 9091 bit, 8 tung im Wege der Submiſſton an den Min⸗ von früh 9 uhr ab a ] 
Salomon Mathias zu Pleſchen eröffnete 11) 200 E.graussSommer- n u en 2 2 15 1 ‘gel, des Bau. deſtfordernden verdungen werden, wozu qualt. im Gaſthofe zu Bolewice eine größere DU W 3 4 
Konlurs iſt durch Ausſchüttung der Waffe zeug zu Röcken 5 golzes und der in na ura zu eiſtenden Hand. fiſitte Bewerber mit dem Bemerken eingeladen |tität Kieferne Bauſtämme, zum Then. 1 
8 A Bauma 2 und Spanndienfte, fowie der Koſten Titell werden, daß die Dedingungen zur Einſichtſ von ſehr bedeutender Stärke meistbietend ud : 
Pleſchen, den 27. November 1869. 13) 55 Ell. buntes Schürzen. 1 . . 919 le = aus liegen * —5 on Se a werden; die Hölzer können am 18. 1 
71 f 1 i „ 1% ae N > « Pltig und gehörig bezeichnet abzugeben ind. bi. a . 9. 
2 2 a9 - 13) 100 G bunte Süden. Bi Tag, And, Tolle in Wee der Minne. ; Poſen, den 9. Dezember 1869. en dee b. We mer 2 
. Leinwand zu Tuͤchern a /.. ſiatſon ausgegeben werden. Königliche Garniſon-Verwaltung.] Der kgl. Oberförſter Scha el 2 


* 


weile) 


Beilage zur Poſener Zeitung. 


Pfandbr.- 38% [entweder in dem bevorstehenden Zinsen- | Pfandbr- 3% 33 ut ‚gelten dae del ‚und mit lin, ” 
abgelöseter Grossherzogl. Posenscher Gut. Kreis. S 8 F 5 in Be Br Gut. Kreis. 888 FE Gleichzeitig 22 9 n 7 
3½¼ % Pfandbriefe zur Baarzuhlung . 8 f Tnir-(spätestens’aber bis zu dem Einlösungster: |fena| tisat. Tun E | 1) die Ablöfung der Holz- und Welderechte 
‚Durch die Besitzer der a e ‚Krotoschin mine zur vorläufigen Empfangnahme eines| I 2214 Ninino ‘Obornik Y der Grundbefiger zu Nawiek Kreiſes Obor⸗ 
Güter sind folgende auf denselben ide | dito 200 Recognitionsscheines, oder in dem Einlö-|128| 3815 Opiezierze dito 20 W67 ntk, wegen der dem Beſitzer des Grund⸗ 
We Pfandbriefe; Yabgelönet, | welche im Schrimm 000 fsungstermine selbst vom 1. his 16. Juli 135 3822 dito dito 20 dito] facke Pppotheken. Rr. 11 für Aufhebung 
‚Hypothekenbuche gelöscht Verden sollen. dito 1870 in den Vormittagsstunden von 9 bis 3824 dito dito 20 dito der Berechtigungen nn Kapitalde - 
Zu. diesem Behute werden solche hiermit dito 12 Uhr, die Sonn- und Festtage ausgenom- 3058 Obra Kroto- 20 J 67] entſchadigung von 498 Thle.: a 
‚aufgekündigt, und zwar: dito men, zur Empfangnahme des Geldbetrages, schin Er a) bezuglich des Rubr. II. Nr. 2 einge- 
dito bei unserer Kasse einzureichen. Sollte in 3689 Osiek Kosten 20 W 65 tragenen Ausgedinges der Anna 
3 dito diesem Einlösungstermine die Einlieferung 2529 Parusewo Wreschen 10067 Fliſabeth Sonnenburg ged. 
A ag Be 1922 d dito nicht geschehen, so werden die Inhaber 2152 Piechanin Kosten 100 W66 5 d und g = 
—— A 680 dit dito zufolge der Vorschrift im Artikel 4 des 2074 Piersko Samter 1000 dito ) der abr. III. Nr. 1 für die Auna 
3703 dit dito $ 13 der Verordnung vom 15. April 1842 3161) dito dito 100 dito Doro 5 Juſtine, Jo⸗ 3 
18 3711 5 j i b i dito und des Allerhöchsten Erlasses vom 26. 3242| dito dito 40 dito hann un N Eliſabeth Son⸗ 
22 i { . j dito September 1864 mit ihrem Realrechte auf 188 Pijanowice |Kröben 20(J 67 9 88 e a Forderung 
27 i ; i dito die in dem gekündigten Pfandhriefe ausge- 191/ dito dito 20 dito von 90 Th & Fr N01 0 
DB i "and Adelnau drückte Specialhypothek präkludirt, mit 2243 Podlesie ko- |Wongro- | 100 dito und wegen der dem 1 ur rund. 
31 di dito ihren Ansprüchen auf den Pfandbriefs- scielne witz = füds Hypothefen Nr. 19 ey Ka- 
33 g a i werth 7177 die Landschaft verwiesen, 2755 Przeclaw aden 760065 . von 318 Thlr. 16 Sgr. 
£ i d \ i und der baare Kapitalsbetrag wird auf Przybysla- Adelnau : { 
— Rich Kosten der. Gläubiger, zum 44 Man Kost 2000 66 je mc ae 1 Yobaan 
landschaftlichen itorio genommen wer- bin Kosten 2 
1000 — . "RT 87 1306| dito | dito 20 dito eller und deſſen Ehefrau Anna 
500 Auswärtigen Inhabern steht es frei, obige? 99 1318] dito dito 20 dito ouiſe ged. Schultz und 13 
200 Pfandbriefe mit unfrankirten Schreiben ein-“ 3 662 Recz Wongro- 1000 J 68 b) wegen der Rubr. III. Nr. I e der 
100 zusenden, wonächst ihnen entweder die witz . tragenen Antheile des George, ner 
100 Recognition oder die Valuta al pari, je] 24 505 dito dito 20 dito Marianne und Caroline 2 Pe 
100 nach re; Antrage portofrei auf ihre Ge- = en e 5 = 200 410 ee Erbtheile der 93 Thlr.7 Sgr. 4 
100 Jfahr wird zugeschickt werden. ogaszyce child- 5 2 
100] Eine — 515 1 wird nicht er- 8 berg a 2) die Bauholz⸗Ablöſungsſache von Radu, 
100 [gehen, es werden indess die Besitzer nach-] 48 4471 dito dito 20 dito Kreiſes Birndaum, wegen der dem Be⸗ Per 
100 stehender Pfandbriefe: 2 2558 Sadowie Adelnau 1000 dito. ſitzer des Grundstücks Hypotheken Nr. 56 a 
34| 4467 Sarbia Samter 203 65) für Aufhebung des Bau. und Repara⸗ 


Pfandbr.- 
Nr. 
- | Amor- 


37| 2070 Skoraszewice |Kröben 40 dito 
22| 3841/Stopanowo |Samter 20,W67 
30 2565 Staw Wreschen 40J 66 
77 4588 Szlachein Schroda 20 W65 
46 2541 Trzebaw Posen 200 W67 


turholtz⸗, ſowie Weiderechts zuſtehenden 
Ablöfungs-Kapitalien von 112 Thlr. 27 
Sgr. 6 Pf. und 88 Thlr. 18 Sgr. 4 Pf. 
a) bezüglich der Rubr III. Nr. 3 für 

den ehemaligen Theerofenpächtern 


54 2896] dito dito 100 dito Gottlieb Hoetmann zu Zirke 
95 2292 dito dito 20 dito eingetragenen 9 Thlr. nebſt 5% Bin 
96 22931 dito dito 20 dito fen 15 Thlr. ſeit dem 14. März 1844 
Wongrowitz 82] 1677 Turwia v. Kosten 100, W66 bis 29. November 1845 und von 9 
dito Turew 1 Thlr. ſeit dem 29. November 1845. 
dito 36 1151 2016 dito | dito 40 dito b) der Rubr. III. Nr. 5 für den Nechts⸗ 
dito 256 Bi g 21119] 2020] dito Kosten 40 W66 anwalt Leonhard früher zu Birn ? 
dito 8 Kosten 2000 65129 2030| dito dito 40 dito baum, dann in Grünberg eingetrage⸗ 
dito 37 1 BobrownikiA — 400 W67 5 1886 dito dito 20 dito ’ — 1 Sr. 8 2 
i ER 2 ; i it 20 dito € ubr. III. Nr. be * 
410 57 er Boäejewice Schubin 40 W60 130 1173 a Wreschen 40.J 66 eingetragenen 1 Thlr. 19 Sgr. und 
dito 4 2001 die Sena 190 0 f 8 1077 Wergono jObomik 20 67 6» 3 
dito 49 2008| dito de 20 dito] 5, 1078] dito dito 20 dito] a) der Rubr. l. Rr. 16 für die Wittwe 
dito 1000| 31 5703 Brzesiel u II. Plesch saure 57 4636| dito dito 20 dito Anna Roſine Bachert geb. Kootz 
dito 30 1106 Budi but dercn? 220 Wg 69 2700 Wegierki Wreschen 20 J 61 zu Sandkrug ‚eingetragenen Koſten 
dio , e e ee | | 1701 eee ee e eee ee 
i 1 5 37 4430 Wiewiorczyn Mogiluo | 8 Ge. 
dito 500 | rl dito 5 ak 94 3928 1 — at 20 Wöfſſſetzes vom 2. Mach 1850 bekannt gemacht 
dito 58 1087 Chw i dito 1 itof 137 768 Wilkowo nie- dito 40 % 67 fund es werden die vorgenannten Perſonen 
dito 79 47 ds Gnesen dito mieckie und deren Rechtsnachfolger hiermit aufgefor⸗ 
dito 2 479 dito di 20 dito er 3400 f Ti 0 Thel N. des Mlgemeinen 
0110 82 482] dito dito 20 ditoly47| 778 dito dito 40/dito Landrecht ſpäteſtens bis zu dem oben anbe- 
dito 800 485 dito dito 20 dito 148 779] dito dito 40 dito [raumten Termine bei der unterzeichneten Ber 
dito 200.9 49 dito dito 20 dito 222 3425 dito dito 20 dito hörde zu melden, widrigenfalls ihr Hypothe⸗- 
; 40j13| 3424| dito = dito 200 dito 22 dit dito 20 dito Hkenrecht auf die feſtgeſtellten Ablöfungsfapita- | 
we dito 40 22 1344 Ozacl 0 205 65 3) 3426 dito dite = 
15. e i ee | dito e eee 20 1528 Winnagora |Schroda 20 P 1 lien erlischt. 2 
49 ito dito 40 Czerlin Wongro- 100 66146 2897 Witaszyce FPleschen 20 61 Pofen, den 16. November 1869. 
> 780 366 Rybowo Wongrowitz| 20 ; 5 675 0] 72 3285/Wojeiechowo Schrimm 100 63] Königliche General-Kommiſſion 
18 80 3467| dito dito 20 4 2127| dito dito 20| dito vor. 9 7555 5 
> 3668 dito dito 8 3527 0 f n ces für die Provinz Poſen. 
— 7 i i Hin pr dito 93 3984 Wofnowice |Buk 500 J 68 : 77 
Fa e ae | ae 00] #2] 35 ö Kröben 200 W67|137| 3904] aito dito 00 dito Eine Wirthſchaft, : 
25 i dito 1000] 80 3951| dito dito 20 dito] 138) 3905| dito dio 200 dito [befchenb aus 117 Morgen, ine 20 Morgen 
31 dito 500 86 8 dito dito 100 dito 139 3906| dito dito 200 dito Wieſe, ½ Meile an der Bofen-Thorner Eifen 
— dito e | oe anne Wongro- 1000 dito 1410 3908| dito dito 200 ito bahn belegen, in gutem Zuſtande, iſt aus 
a, dito 200 16) 4453) dit witz 500| dit 164) 4294| dito dito 100/dito [freier Hand zu verkaufen. Selbſtkäufer ur 
36 dito 200 J ito dito 1101171) 4301| dito dito 100 dito fahren das Nähere unter der Adreſſe 4. 
® dito 28 4685| dito dito 100 dito] 176 4306| dito dito 100 dito Wierzyce poste restante. BR: 
— 1 dito 100 gito 211, 3332 dito dito 20 d: ĩ 
b 40 2980 Gola 5 5 100 191-0902 Was w. jAdelyan. | BOOTE Ein Hotel 1 Klaſſe 
i : > 088 5 { . <= 
25| 1745iGorzuchowo Gnesen 20 44| 3324 Gre dito 100ſdito in einer der größten Seeſtädte, feit vielen 


53 4591 |GryZyna Kosten 4 22 3053) Wolanki Gnesen | 100 dito Jahren im beſten Betriebe, iſt wegen Krank⸗ 


49 2634 örzybono Gnesen 200 39| 24161, dito dito | 20 dito heit des Beſitzers bei 6000 Thlr. Anzahlung 
Chrzano- 2989|Zydowo dito | 20 J 67|zu verkaufen. Auskunft ertheilt Naber? 
50 2635 850 g dit 200 dito 2403\Zerkowo Wreschen 40W6l| Zoos in Bromberg. 
71| 3025 dito 95 100 ditol welche in den früheren Terminen aufge- N 7 BETT it t 3 
84 3132 dito dito 40 kündigt, von den Inhabern aber bis jetzt rivatinſti u N 
97 2387 dito dito 20 bei uns nicht ahgeliefert sind, an endliche zur grandücen Vorder, für die mii unb B 
101) 2391| dito dito! | 0 ortofreie Einreichung derselben und Ab- [A 8 Klaſſen d ; 2 
36| 545 Orzymysta- W. h 4015 67 bag der Kapilalien dafür erinnert. oberen Klaſſen der b 
Ales isn Posen, den 3. December 1869, 0) mnaſten und 
37 910 dito dito 30 ai General- Landschafts - Direktion. 5 
47 730 dito dito — 5 
% 27 di 1 0 Bekanntmachung. Realſchulen. 
ito ito ü a ; A 
7 2653 Gurowko Gnesen 100 W. 3 L aufgeführten Auseinander- Magimal Tbl in jed. Abth. 6. 
— — ülto dito ito[ a) im Kreiſe Bomſt: j Dr. Deter, Berlin, Großbeeren 
3 270 dies dito ib] „, Ma Seperuin zen man: _Mrafe 9, zwischen Pan u. Anhalt, ber. 
46) 2769 G wiazdowo Schroda die Hütungstheilung von Dobrzyca; Gründliche Vorbereitung zum 2 
57| 2050| dito dito e) im Kreiſe Echrimin; f imi li d ahn 
61| 2984 Jaworowo Gnesen 1) die Separationsſache von Baranowo⸗ reiwi igen⸗ un Fü I- E 
77 2250 dito dito Hauland; 4 


600 1778 Karniszewo dito 
430 5119!Kazmierz Samter | 100!W61 
59| 4574 Kobylepole Posen | 
2 3125 Konarzewo Kröben 10000 68 
50 4546/Kowalewo Chodzie- |1000ldito 


2) die Ablöſung der Forſt⸗Berechtigun⸗ 
gen der Deggertihen Eheleute und 

noſſen zu Bnin; 

d) im Kreiſe Schroda: 


richsexamen. 


Dr. Deter, Berlin, Großbeerenſtr. 9. 


1) die Ablöſung der Weide-Berechtigung * 
sen N dftüde zu Pro- — 
1 4498] dito dio 3 55 4 Stabholz⸗Offerte. 
211 472 ito ito ienft- und Holy ung der 4000 
9 3608 Kraelie Schro ie 2) * . 88 Bert; ! . eichene Stäbe ſtehen zum 2 
ipno osten 3) die Weide- un enſt⸗Ablö n 5 ES, 
e x 1000J 2 11önag Schrimm ? Rocanmo: Berlin, v. d. Heydt⸗Str. 8 1 
10 f 20 1773/Lawki Mogilno e) im Kreiſe Samter; bei Albert Haber > 
44) 6315/Mchy (Em- Schrimm die Separation von PrzyborowoHld. 2 2 
51 6322 1 dit io | die Poe 5 ne: Alth 4 u. 
£ ito i e Forſtweide⸗ ung von Althöfchen, i f 
5355 „ 
36 ito ito io Imerden hiermit zur Ermittelung unbekannter f 
+, Ban en ar — 1 1815 feullich bet Feſtſtellung N Legitima. ab Lager a un W. offerirt 
5 ito ito 10 tion öffen ekannt gemacht, und alle die⸗ 
107 4599| dito dito 20 jenigen, welche hierbei 8 5 — zu haben Naum erner, 


400 3478 Miedzychod dito 20 
37 2370 Mezyczyn dito 100 W 
7 4859 Nieczana Obornik 1000 


dite 
Pleschen 


Wilhelmsſtraße 185. 
Hiermit bringe ich zur öffentlichen Kennt- 


> 


34| 4811| dito dito 500 di niß, daß ich das von mir gekaufte Vieh nur 
100 350 4812] dito dito 500 [dito Vormittags 10 uhr, nach Verlauf von 24 Stunden falls fi dei 
1000] Die Inhaber dieser Pfandbriefe werden] 460 4729| dito dito 200 dito [im Amtslokale der unterzeichneten Behörde] demſelden ein unvorhergeſehener Fehler zeigt, 
1000 [daher aufgefordert, solche in kursfähigem| 96 3838| dito dito 20 dito vor dem Herrn General-⸗Kommiſſtong- Sekre, zurücknehme. Für die ſich ſpater als in oben 
1000 Zustande nebst den dazu gehörigen Zins-] 22 2793 Ninino dito 100 J 67 [tair Bernhardt I. anberaumten Termine] genannter Zeit zeigenden Fehler oder Kran. 
upons von Johannis 1870 ab, event | 24 2795 dito dito 100 dito Izu melden, widrigenfalls fie die Auseinander- | heiten komme ich nicht auf. > 
dem Talon oder der gnition darüber, 25 2796 dito dito 100 dito egung, felbft im Falle einer Verletzung, gel Emanuel Jaensen, Roſtarzewo 


Pr Kari: — — — 


Bekanntmachung. 
Freiwilliger Verkauf. 


Das den Geſchwiſtern Haunchen und 

Zorthchen Königsberg in Rogaſen 

gehörige Grundſtack, Rogaſen Ne. 19: beſte⸗ 

dend aus Wohnhaus Stallgebäude, Speicher 

nebſt Hof- und Bauſtelle, abgeſchätzt auf 
4005 Thlr. 20 Sgr. 

ſoll im Wege der freiwilligen Subhaß ation 


am 10. Januar 1870 


Vormittags 11 uhr, 

an Gerichtsſtelle zu Rogaſen vor dem Herrn 
Kreisrichter Mylius öffentlich verkauft 
werden. 

Tax und Verkaufsbedingungen können in 
unferem Büreau II. eingeſehen werden. 

Rogaſen, den 24. November 1869. 
Königliches Kreisgericht. 
11. Abtheilung. 


Obwieszezenie. 
Sprzedaz dobrowolna. 


Nieruchomosé do rodzenstwa Manu 
chen i Zortehen Königsber- 
KG.] Z Rogozäna nalezaca, WW Rogo- 
znie pod liezbg 191 pokozona, z domu mie- 
szkalnego, stajni, spichlerza wraz z miej- 
scem do podwörza ı zabudowania sklada- 
jaca sie, na 

4005 tal. 20 Sgr. 


subhastacyi 


dnia 10. Styeznia 1870, 


o Od. 11, przed pol. 
na miejscu zwyklych posiedzen sadowych 
Rogonie przed panem sedzig powiato- 
wym Myliusem publicznie sprzedanga. 
Taxe i warunki sprzedazy mona w na- 
szem bierze II. przejrzec. 
Rogoäineo, 24. Listopada 1869. 


Krölewski Sad Powiatowy. 
Wydzial 11. 


Bekanntmachung. 

Zwei Policen über eine ſeit dem 1. Juli 
1866 beſtehende Verſicherung bei der Berlini- 
ſchen Lebens verſicherungsgeſellſchaft zu Berlin 
einer noch lebenden, am 22. Januar 1807 ge 


ſollen 


am 23. Dezember 1569, 


Vormittags 11 Uhr, 
auf dem Kreisgericht, Zimmer Nr. 
dem Herrn Kreisrichter Keyl öffentlich an 
den Meiſtbietenden gegen ſofortige baare Be» 
zahlung verkauft werden, wozu Kaufluſtige 
eingeladen werden. 2 

Poſen, den 22. November 1869. 
Königliches Kreisgericht. 
Abtheilung für Civilſachen. 


Sbornit, den 7. Dez. 869. 


Bekanntmachung. 
Der Bau der Brücke Nr. 341 über das 
Flinta. Fließ, auf der Landſtraße von Rogaſen 
nach Filehne im Territorium Werdum, ver⸗ 
anſchlagt auf 860 Thlr., excl. der von den 
betreffenden Gemeinden zu leiſtenden 482 Hand 
und 168 Spanndienſte, ſoll im Wege der öffent 
lichen Lizitatlon an den Mindeſtfordernden 
ausgegeben werden. > 

Ich habe hierzu einen Termin auf 


Dienſtag, d. 21. Dez d. J. 


Vormittags 11 Uhr 
im landräthlichen Büreau hierſelbſt 
anberaumt und werden zu demſelben Unter 
nehmungeluſtige m. d. Bemerken hierdurch einge 
laden, daß der Koſtenanſchlag und Lizitations⸗ 
Bedingungen während der Dienſtſtunden in 
3 Bureau hierſelbſt eingeſehen werden 

nnen. j 


Der Königliche Landrath. 

. V. Possard, Kteisſektetät 

Dienſtag den 14. d. M. 
11 Uhr Vormittags ſollen in den 
Kurniker Forſten (Revier Dra— 
palka II.) 120 Stück Kiefernen 
Bauholzes im Wege des Meift- 
gebotes verkauft werden. 


Die Forſt⸗Verwaltung. 
eee ee eee eee eee 


Zahnarzt 
Kasprowicz, 
Oehmigs Hötel de France. 
Eingang von der Bergſtraße aus. 
Sprechſt. von 9—1 u. v. 2—5. 


‚Neuer Tanzes Zirkel eröffnet nach Neujahr. 
Zu ſprechen bin ich v 29. d. M St. Martin 3. 


4. Eichstedt, Tanz: u. Malletlehrer. 
= Da wir uns hier als Damenſchneiderin nie: 
> dergelaſſen, bitten wir ein geehrtes Publikum 
8 um Arbeit, wir verſprechen mit Maſchine 
ſliaubere Arbeit, ſowohl in als außer dem 


Hauſe. 
H. Wienerit, 
Damenſchneidermeiſterin. 


Sapiehaplat Rt 14. 3 Treppen 


170 Jettſcha fe 


— — 


Die seit länger 
als fünfzehn Jahren 
gegen Gicht und 


wührte 


n 
* © 


Waldwoll- 


so wie die Wald- 


der, Flanell, 
Strickgarn, 


Sind nebst genauer 


nur allein echt zu haben bei 


. Kirsten Wwe., Bergstr. 14. 


Rheumatismus un-|La Gloria Media Reg. 
übertrefflich — EI Globo la Reina 


Lairitz sche Mignon la Reina 


Watte, das Oel, re. 
8 


: a ausverkauft wollene Um⸗ 
ſchlagetücher, Plüſch zu Mö⸗ 
beln und andere Stoffe zu den 


borenen Perſon über 200 und 300 Thaler ſtend ermäßigten Preiſen Ziegenſtraße 20, 


1 Treppe. 


Puppen mit und ohne Toiletten, Baſchliks, 


Schuhe, Ungariticfeln, Ausſteuern, werden a. d 


13, vor] Billigſte und Schnellſie beſorgt. Ebenſo billig 


wie hochelegante Ballkränze und Coiffuren 


Blumenfabrik u. Puppenbazar 
E. Lanz. 


In 
Weihnachtsgeſchenken 


ſich eignende Gegenſtände empfehle 
ich in den neueſten Pariſer und 


Wiener Modellen wie folgt: 
Schaukelstühle, 
Caminsessel, 

Fautenils, 

Clavierstühle, 
Comtoirstühle, 

Klappsessel, 

Blumentische, 
Damenschreibtische, 
Nähtische, 

Noten- und Bücher-Etageren, 
Theetische, 

Chaiselongs, verſchiedenartig, 
Toilettenspiegel und 
elegante Kindermöbel. 


S. J. Mendelsohn. 


Chineſiſches 
Haarfärbe⸗ 
mittel, 

a Flacon 25 Sgr. 
Die vorzüglichſte 
Kompoſition, 
a ganz Bart und 


. 1 
X 10 0 N ugenbraunen in 


1 17 ieder fur das Ge⸗ 


„ſicht paſſenden, be 
e liebigen Nuance ſo⸗ 
fort echt zu färben. Das Flacon iſt mit 
der Firma geſiegelt, welches ſehr zu ber 
achten bitten. 
Orientaliſches 
Enthaarungsmittel, 
à Flacon 25 Sgr., entfernt ohne jeden 
Schmerz oder Nachtheil ſelbſt von den zar⸗ 
teſten Hautſtellen Haare, die man zu be⸗ 
ſeitigen wünſcht. Die bei dem ſchönen Ge⸗ 
. — bisweilen vorkommenden Bart⸗ 
puren, zuſammen gewachſenen Augen⸗ 
braunen, tiefes Scheitelhaar, werden da⸗ 
durch binnen 15 Minuten befeitigt. 
Fabrik von Rothe K Co. in Berlin, 
Kommandantenſtraße Nr. 31. 
Die alleinige Niederlage befindet ſich in 


Poſen bei Herrn Rerrm. 


in. Bergſtraße 9, Ecke 
Moegelin, der Wilbelteſtr. 


eee 


A. M. Jacobsen, Hamburg, 
2. Marienſtraße 12. 
Filiale Ottenſen innerhalb des 
Zollvereins 
ſempfiehlt ſein Lager echt importirter und 


hieſiger Cigarren. 
Als beſonders empfehlenswerth find zu nennen: 
pro Mille. 
Thlr. 18 — 
„20. 
25: 
28. — 


Intimided Begl. Londrs. 


Isthmus of Panama Fauna 
Flor de Tabacos Media 


echt i np) N 
Havana 45 


woll-Unterklei- a 1 Sorten ſind von echt amerikan. 


en verfertigt und auf das Sauberſte 
verpackt. Originaltiſten von 100 Stück Amel 
pro Mille- Preis berechnet. Die oben genann- 
ten Cigarren find in ſtark, halbſtark und leicht 


Sohlen u. 8. w.|vorräthig. 


Lager von allen Sorten ſpaniſchen und 


Gebrauchs-Anwei-[ruffiihen Cigaretten und türkiſchen 
sung für Posen |Tabaten, 
l oder gegen Nachnahme werden prompt effeftuirt. | 
Eugen Werner, Wilhelmsplatz 5. 


Aufträge mit Rimeſſen verſehen, 


KA. M. Jacobsen, Hamburg, 
2. Marienſtraße 12. 


0 — — 


oszacowana, ma bydz droga dobrowolndj diverfe Sorten feinſten Käſe: 


Avis! 


6 d 


Meine auf das Reichhaktigſte in Naumſionſekten, Lübecker u. Königsberger Marzipan 
echt Thorner und Nürnberger Pfefferkuchen heute eröffnete 1 


Weihnachts⸗Ausſtellung 


empfehle dem geehrten Publikum unter Zuſicherung reellſter und billigſter Bedienung. 5 
Außerdem empfing neue Sendung von Konfervirfen und glaſirten Früchten, franz. u. rhein. 


{ 


Heines Höllenfahrt, äußerſt intereſſantes witziges Poem in XXIV. Caput, 140 Dftav- 
jeiten ſtark, Velinpapler, in eleg. rothem Einband mit Golddruck, alle 4 Bde. zuf. nur 
35 Sgr.! — Die Reiſe um die Welt, Fahrten nach dem Nordpool ꝛc., 2 Bde, elegant 
geb, gr. Oklav, in Ganzleinwandband mit Golddruck, nebſt Abbildungen in Tondruck (bes 
ſonders für die reifere Jugend) ſtatt 4 Thlr. nur 35 Eger! — I) Schillers ſammtliche 
Werke, die illuſtrirte Cottaſche Original⸗Prachtausgabe, mit den ES” Kaolbachſchen Stahlſt., 
2) Neue Novellenſammlung der beliebieften Schriftſteller der Neuzeit (Holo Raimund, 
F. Wehl ꝛc.), in 3 eleg. Dftavbänden, 3) Geſchichte der Königin Loniſe von Preußen, 
über 300 Oktavfeiten ſtark, mit Stahlſt., alle 3 Werke zuſ. nur 2½ Thlr.! — Der Bau 
des menſchlichen Körpers, populäre Anatomie, mit einem großen prachtvoll ausgeführten 
anatomiſchen Bilder-Arlas in Folio, nur 1½ Thle.! — Die Kunſtwerke des klaſ⸗ 
ſiſchen Alterthums, großes Prachtkupferwerk in Quarz, mit kunſtgeſchichtiſchem Text, von 
Dr. Mentzel, das Geſammtgebiet der bildenden Kunſt (Malerei Baukunſt, Bildhauerei ꝛc), 
in den verſchiedenſten Perioden und Schulen der Kunſt (voll ſtändige Kunſtgeſchichte), mit 
60 kunſtleriſch ausgeführten Stahlftichen. Quartband, eleg. ged., mit reicher Racken⸗ 
vergoldung, nur 2½ Thlr.! (vorzügliches Beftgeihent) — Abenteuer des Lorenzo de 
Ponte (Seitenſtuck zu Cafanova), ! Thlr.! — Löbes Landmitthſchaft 700 gr. Oftavfeiten 
Text, mit 300 Illustrationen, nur I Thlr.! — Heine, Börne, Arndt, Körner ıc., 
8 verſchiedene klaſſiſche Werke in ſehr eleganten Einzonden, zulammen nur 1 Thaler! — 
— Dr. Heinrich, Rathgeber aller Geſchlechtskrankheiten und Schwächen, nebſt Heilung der⸗ 
ſelben (verfiegelt), 1 Thir! — Feierſtunden, großes Prachtkupferwerk in Hoch⸗Quart⸗ 
Format, die beliebteften Erzählungen, Romane, Novellen ꝛc, der erſten Schrifiſteller der 
Neuzeit, mit den ſchönſten Stahlſtichen, Zar bendruckbildern Holzſchnitten ıc., 
2 Bände, zuf. 48 Sgr.! — Aus Palaſt und Hütte. Auserleſene Erzählungen, Parabeln, 
Fabeln, Legenden, Sogen, für die reifere Jugend, mit kolor. Bild, ca. 500 Seiten ſtark, 
eleg, in farbigem Umſchlag gebd., nur 24 Sgr! — Große illuſtrirte Mythologie der 
Griechen und Römer, 344 gr Oktavſeiten Text, mit ehe zatzlreichen gr. Illuſtrationen, nut 
24 Sgr.! — Memoiren eines Kammermädchens — aus dem Branzöf. — nur 24 Sgr! 
— J) Leſſiugs Werle in 6 Bon, 2) Die modernen Schriftſteller des Auslandes, 
beſte deutſche Ueberſetzung (Lamartine — Bremer — Sand — Vic zor Hugo ıc), 14. Theile, 
nit Portraits, beide Werke zuf. nur 2 Thlr.! — 1) Die ſieben Cardinaltugenden. (jchı 
pikantes Werk), 4 Ode. mit Illuſtrat., 2) Alex. Dumas Liebesabenteuer, beide Werle zu 
ſammen ſehr pikant, nur 35 Sar! — Der deutſche Befreiungskrieg 1813—14—15, 
für die reifere Jugend, mit Biographien, 3 eieg. gr. Oktapbpde., mit feinſten Stahlſtichen, 
nur | ne — 1) Memoiren der Kaiſerin Katharina II., 320 gr. Oktapſeiten ſtark, 
2) Die Nonne (febr intereſſant), 2 Bde. aus dem — Franzöſiſchen, beide Werke uf. nut 
35 Sgr.! — Jäckel, Leben und Wirken Dr. Martin Luthers, 3 Bände (Schiller formaß), 
Pracht. Ausg. mit 22 feinften Stahlſtichen, nur 1 Thlir! — I) Polizei⸗Geheimniſſe (Pariſet 
Sittenſchilderungen), 3 Bande, Oktav, 2) Der Jeſuit (Kloſtergeſchich te), 2 Bände, 3) Der 
Kreuzzug der Schwarzen (Jeſutten-Geſchichten), 2 Bde, alle drei höchſt intereſſante Werke 
7 Bde. zuf. nur 1, Thlr.“ — Der große deutſche Anekdotenhausſchatz, mit 1000 
humoriſtiſchen Erzählungen, Gedichten, Anekdoten, Puffs ꝛc., 10 Bde., gr. Oktav, 1 Thlr.! 
Dolgoruckow, Wahrheit über Rußland (pikanteſte Enthüllungen über Rußland) 2 ſtarke 
Bun * 2 a er er Bat ni Reich x Luft, 432 gr. Oktaoſeiten ſtark 
prachtvoll populär. naturhiftorti „1866, mit hunderten Abbildungen, feinftes Papier, 
elegant, nur 1 Thlr.! — Intereſſaute Reimlunigeiaiäten und Roset > Nagel I Januar eine Stelle zum Unterricht in * 
3 Bände Oklav (fehr intereſſant), nur 18 Sgr.! — Caſanovas Memoiren, in 17 Bdn., Anfangsgründen. Gef. Offerten Samte 
gr. Okt, mit ſammtlichen Illuſtrattonen, nur 7 Thlr.! — 1) Kaltſchmidts Fremdwörter |! — 

duch, 1868, ca. 20,000 Wörter enthaltend, 2) Schmidts Wörterbuch der deutſchen Sprache, 
ca. 800 Okltapſeiten ſtark, beide zuſammen nur ! Thlr.! — Bibliothek der intereſſanteſten 
Er De N REMANE und an er der beliebteſten Schriftſteller der Neuzeit 
vorzügliche Sammlung für den Salon), elegante Oktavbände, auf feinftem Veli r 
zuſammen nur 3 Ser! (Werih das Sechgfache!! Kine ede 


3 


r MÜSIKÄLIEN. 


Opern Album, 12 große Opernpotpourris, (Freiſchütz, Don Jaan, Fauſt, Hugenot- 
ten, Troubadour, Afrikanerin ꝛc. 26.) alle 12 Opern brillant ausgeft., auf. nur 2 Thlr.“ — 
Salon⸗Kompoſitionen für Pianv, 12 der bellebteſten Piecen von Aſcher, Mendelfohn- 
Bartholdy, Richards ꝛc., eleg, nur ! Thlr.! — Tanz Album für 1870, die neueſten und 
beltebteſten Tanze enthaltend, mit Anſicht der hamburger Gartenbauaus ellung, nur I Thlr.! 
— Lieder⸗Album, 12 brillante Phantaſſen über die beliebteſten deutſchen Lieder, elegant 
ausgeſtattet, mit Goldrand, nur I Thür! — Jugend Album, 30 beliebte Kompofitionen, 
leicht und brillant arrangirt, nur 1 Thlr.“ — Mozart und Beethovens ſämmtliche 
(54) Sonaten, große Pracht⸗Ausg, uf. nur 2 Thlr.! — Opern⸗Duette für Violine und 
Pianoforte (Barbier, Lucia, Hugenotten ꝛc.), 12 Opern, zuſ. nur 45 Sgr.! — 50 der 
neueſten und beliebteſten Tänze für Violine, leicht arrangitt, zuſammen nur 1 Thlr.! — 
Album von 120 der beliebteften Volkslieder, nur 1½ Thlr.! — Feſtgabe f. d. Jugend, 
enth. 50 Lieblingeſtücke aus Opern, Liedern, Phantaſten ꝛc. ac. der beliebteften Komponiſten, 
zuſammen nur 2 Thlr.! bel Auftrü 

38 werden bei Aufträgen von 5 Thlr. die bekannten Zugaben beigefügt; bei 
Gratis größeren Beſtellungen noch Mupferweike, Klaffiter ꝛc. egg; 
Ein geehrtes Publikum, ſowie unfere werthen Kunden bitte ich mir ihren dies. 
jährigen Bucherbedarf wiederum aufzugeben, und mache noch wiederholentlich 
darauf aufmerkſam, daß Alles ſofort prompt und ezakt in 9 nur neuen, kom⸗ 
pleten und fehlerfreien Exemplaren, wie bereits ſeit 20 Jahren, von mir effektuirt 
wird. Mon wende ſich deshalb nur direkt an die Export⸗Buchhandlung von 


I. Glogau junior, 
Bücher- Exporteur in Hamburg, 


BE Veuerwall 66. 
Bücher und Muſtkalien find überall gänzlich zoll: und ftenerfrei. 
Eine gute Amme iſt zu erfragen, bei der] Eine 2fenfirige moblirte Stube Neuſtädter 
Hebamme Neitvarz, Büttelſtr. 8. Markt Nr. 3 J. Stock vom 1. Jan. z. verm. 


Wallnüſſe, Lamberts- u. Varanüſſe, ger. Lachs u. Aal, Kaviar, pomm. Gänſebrüſte. ſowie 
a Varmeſan-, Cheſter-, Neuſchateller, Eidamer, Timburger, 
Sahn, Holländiſchen und Schweizer etc. Hochachtungevoll 
— 
Eduard Feckert jun., 
Berliner- u. Mühlenſtraßen⸗Ecke. 
Vorzügliche Feſtgeſchenke!!! a Algierer Blu- 
— Größte und ſchönſte Auswahl der beliebteſten Bücher, 122 4 
für den Weibnachtötifch !!! |menkohl und Endivien- | 
Pracht⸗Kupferwerke Klaſſiter —Ramane — Jugendſchriften ER 
58 e Belletriſtit ꝛc. 2, BU salat empfing soeben 
für jede Bibliothek für jeden Vücherfreund !! = m 
zu herabgeſetzten pottpreiſen 11! A Gichowicz 1, 
Alles nen! — komplet und fehlerfrei!!! B 14 
Meyers Hand ⸗ Atlas der ganzen Erde, in 30 großen deutlichen Karten (60) — — : — ’ 
Doppelblätter) fauher kolorict, groß Folio, 1867 (nach den neueſten Eintheilungen), gebun: Haushaltungen empfehle ich den im, 
den nur 3 Thlr.! — Converfations Lexikon, Großes, allgemeines, neueſte Auflage, portirten indiſchen Stampf- Kaffee 4 
vollſtandig von AB, in ſtarken Oftaobänden, größtes Lexikon-FJormat, 1869 jeder Band Pfd. 6 Sgr., feiner großen Sparſamkeit 
ca. 650 Seiten fark, elegant, das ganze Werk zuf. nur 26, Tölt! Die Wiener Ge- wegen recht angelegentlich .. 
mälde⸗Gallerien, großes brillantes Prachtkupferwerk in groß Quart, für den Salon . Bermann, Berlin, Münzſtr. 23. 
und Büchertiſch, 5 45 großen Bragt-Stopifligen, n ee: Bm Wiederverkäuſern lohnenden Rabatt 
van Dyk, Rembrandt ac. ꝛc.) nebſt kunſtgeſchichtlichem Text und Biographien der Künſtler, N — 
1869, Quart, elegant! Beg fait 16 Tür nur 2 Thlr. 25 Sgr.! (NB. Das schöne Thee⸗ und Kaffee⸗Lager. 
Feſtgeſchenk) — Neue Weltgeſchichte in erzahlender Form, für Leſer aller Stande (voll.“ Thee von 15 Sgr., Kaffee von 5½ Sgr. 
ſtändige Geſchichts bibibliolhek, 4 große ſtarke Oktavbde. ſowohl für die Jugend, wie für] per Pfund ab bis zu den feinſten Sorten, 
Erwachſene, ftatt 4 Thlr. nur 1 Thlr.! Dichter⸗Album, Sammlung der beliebteſten [kann auf Wunſch zollfrei gegen Nachnahme 
deulſchen Dichtungen (Rückert — Heine — Geibel — Lenau ꝛc.), 3 Bande, ca 900 Seiten] geliefert werden. 
ſtart, ſehr eleg ausgeſtattet, gatt 4 Thlr. nur ! Thlr.! — Zimmermann. Das Weltall ; 
und feine Naturwunder, mit hunderten von Iluflrationen (naturhiſtoriſches Prachtwerk), el 1 esz G, 
712 große Oktavfeiten fark, feinſtes Papier, elegant, nur 35 Sgr.“ — Das berühmte 
Düſſeldorfer Künstler Album, großes Pracht⸗Kupferwerk allererſten Ranges, in Quart, Hamburg. Admiralitätsſtr. 25. 
mit Text und den zahlreſchen Kunſtblattern der bedeutendsten Duſſeldorfer Künftler (jedes 2 ——_— —: — —— EN 
Blatt ein Meiſterwerk) Original Pracht Einband, mit Goldſchnütt nur 2½ Thlr.! — Looſe ä 1 Thlr der internationalen 
1) Arndt und Körners ausgewählte Werke mit Portraits, eleg geb., 2) Dichterwald nn Ausstellung in Altona, 
für Damen, Sammlung über 500 der beliebteſten Gedichte, 2 Bde., elegont, 3) Heinrich . 1 Bf . 0 en 
otterle- U „ exlin, extraudenſtra 7 
Wiederverkäufern bei feſter Abnahme 
roviſion. SER 5 


Eine gute Schlafflelle ift zu haben Brift. . 
Nr. 13 im 3. Std. links. Auch wird daſeldſt 
Wäſche zu waſchen geſucht. 
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Für ie L 5 und Reſſource in Gneſen 
wird zum J. Mai 1870 ein tüchtiger mit guten 
Mitteln verſehener Oekonom geſucht. Mel- 
dungen nimmt Herr Rentter Brunner 7 
in Gneſen bis zum J. Januar k. J. em- 
gegen und ertheilt auf Verlangen über die 
Bedingungen Auskunft. "u 
Einem in der Kurz⸗ und © 


"PT 


6 BEN 


rauche befähigten jungen Manne (mo. 
Konf.), welcher beider Landesſprachen mächtig 
it und langere Zeit zu bleiben beabſichtigt, 
kann eine in jeder Beziehung angenehme Ste 
nachgewieſen werden Eintritt ſofort oder pr. 
J. Januar. 
Näheres die Eiſenhandlung 
Alexander Fuchs. 
= Witkowo. 
— — eh 
Ein der polniſchen Sprache mächti⸗ 
ger aber der im Leineufache geübt 
iſt, findet in einem größeren Geſchäft 
dauernde Stellung, Adreſſen sub K. B. 
poste restante Poſen. 


En tüchtiger Konditor-Gehülſe fin 
det Beſchaftigung bei 


S8. Sobeski, 
Ein beider Landesſprachen vollfandig mach 

tiger Kanzliſt mit guter Handſchrift wird ge⸗ 
ſucht für das Büreau des N 
Rechte anwalt Mehring- 


Mädchen mit guten Atteſten weiſt nach 
Mietdefrau Lien, Gr. Ritterſtr. 10. 


Ein junges anſtandiges Maͤdchen ſucht zum 


weiſt. 


Pollerich, 


e 


* * * * U 
Büchlein Dideldumdei!! 
von Louiſe Chalheim 
iſt ſoeben in der Plahnſchen Buch- 
ae erſchienen und empfehlen 
wir allen Müttern für die Jugend von 
2—5 Jahren. Preis 25 Sgr. Bor 


räthig in 3 in Ernst 
Rehfeld’s Buchhandl. 


Wilhelmsplatz 1 (Iotel de Rome). 


m 


... 


(Eingeſandt) * 
Wer gerne fröhliche Kinder fieht; taufe = 


ihnen das luftige und ſpannende Spiel?“ 


Der alte Schimmel, 


welches ſoeben in der Plahn' ſchen 
Buchhandlung eier if. ; 
Vorräthig bei 


Joseph Jo 10 102, 


Markt 74 


18 
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Sonntag den 12. Dezember, Vormittags 10 Uhr. 


1 ' Eröffnung 3 
der gewerblichen Weihnachts⸗Ausſtelung 


im Saale des Hötel de Saxe, 
| Breslauerſtraße 15. 


Einmaliges Eintrittsgeld pro Verſon 2½ Sgr. 
Passe-Partouts à 10 Sgr. mit Ausſicht auf Prämie find an der Kaſſe und 
bei den meiften Ausſtellern zu haben. 2 
Die Austellung iſt bis zum 26. Dezember täglich von Morgens 10 bis Abends 9 Uhr geöffnet. 
NB. Sämmtliche ausgeſtellte Waaren find verkäuflich und werden dem Käufer ſofort ausgeliefert. 


vorräthig: 


Engliſche Chara terbilder 
von Jriedrich Althaus. 


Zwei Bände. 
70 Bogen gr. 8. geheftet Preis 5 Thlr. 

Inhalt des erſten Bandes: . Lord Palmerſton. . Nichard Cobden 
22. Benjamin Disraeli. I/. John Stuart Mil. J. Thomas Carlyle. 
F. W. M. Thackeray. . J. W. N. Turner. II. Irland und die 
Fenier. IA. Reform und Zukunft. ‚Des zweiten Bandes: 7. Villeggiatur 
auf der Juſel Wight. . Engliſche Geizhälfe. ZUZ, Memoiren der Prinzeſſin 
Charlotte von England. ZW. Zur Geſchichte der engliſchen Volksſpiele. 
. Merry Old England. 1. Das altengliſche Weihnachtsfeſt. 2. Faſtnacht bis 
Frühlingsanfang. 3. Maiſpiele. 4. Mitſommer und Harvest home. 
3. Die Jagd 6. Die gymnaſtiſchen Volksſpiele. ZA. Die Volksſpiele des Neue⸗ 
ren Englands. 1. Die neuere engliſche Jägerei. 2. Das Cricket und andere 
Ballſpiele. 3. Die engliſchen Volksſpiele zu Waffer. 

Berlin, 1. Dezember 1869. 

Königliche Geheime Ober-Hofbuchdruderei (R. v. Decker.) 


Neuer Verlag von Theobald Grieben in Berlin, vorräthig bei J. J. Heine 
in Pofen, Markt 85: 


Der Schnellrechner. 7. Auflage. 


Lehrbuch des geſammten Rechneng, einſchließlich des Rechnens mit den neuen Maßen 
und Gewichten des Norddeutſchen Bundes, 
nach der neuen Schnellrechnen⸗ Methode. 
Zum Selbſtunterricht und für Schulen. 
Von H. J. Kamele. 
7. Auflage (21 Bogen gr. 8.) mit neuem Maß und Gewicht. 
1 Thlr., gebunden 1 Thlr. 5 Sgr. Auch in 6 Lieferungen à 5 Sgr. 
x Binnen 2½ Jahren erſchienen 7 große Auflagen! — Woher dieſer eminente 
Erfolg bei einem neuen Rechenbuche? Weil der Schlendrian, der dem Rechnen in den Schu: 
len anhängt und in das weitere Leben hinübergenommen wird, für die Neuzeit nicht mehr 
paßt; es wird dort zwar gelehrt, wie die Aufgaben gelöſt werden können, aber nicht, wie 
ſolche zum praktiſchen Gebrauch gelöft werden müfjen. Der Schnellrechner paßt für 
Jedermann, iſt einfach, klar, frei von allem ermüdenden Ballaſt und vollſtändiger wie feine 
N en ſammtlich als veraltet und aus der Mode betrachtet wer⸗ 
en dürfen 


N 


Wa 


ET 3 


BER 1! T Pers 
BR Wi er on ikt 2 2 6 
Jose h 51 unsch Der. Kon Kitt Nr. 287.) 
5 y fa 2 — An Ohren, 
1 as böſe Ding iſt neugeboren 
Breslauerſtr. GI. Wie aer e e — 
5 E Philiſter über Dir! j { horen, 
Zu dem bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfehle ich den hohen 5 15 Ihr Barter wü ſchan in 


7 


Herrſchaften mein Lager aller nur erdenklichen den Thoren, st. Nault-Kirche. Sonntag den 2. De. ade onto ie Y 7 
h — 8 2 Der grimme Streit beginnt aufs neul] vember, Vormitt. 9 Uhr, Abendmaßlefeier: Sladk-Üheater m » ofen. 
piel- und a an erie- aaren ; im ee — 10 Uhr, Pre⸗ 5 ok ge 3 

N 1 925 15 5 © icke : ! 7 igt: Herr Konſtſtorialrath Schultze. — n e anzers, oder e . 
zu den billigſten Preiſen. — Auch werden Raſirmeſſer aufs Sauberſte e e ee Abends 6 Uhr: Herr Prediger Hefter 11g ben Sas Sahrpinberts. Beth 

: Be 5 1 Fe j auß den Südſtaaten Nordamerikas in ar 
geichliffen. 8 Ich eil' geflügelt nach Varzin, Donnerſtag den 16 Dezember. Abends bleaux und einem Vorſpiel: Die OQuadrone, 


Uhr, Bibdelſtunde: Herr Konſiſtortalrath 
Schultze, in dem Haufe Friedrichsſtr. 33b. 

Freitag den 17. Dezember, Abends 6 Uhr“ 
Gotlesdienſt (Chriſtenlehre: Herr Konſt⸗ 


Eh' noch die Kugeln mich umſauſen, 
Die ſchon die Schule wild umbrauſen 
Will ich in Seine Arme fliehn!“ 


in einem Akt nach einem franzöſiſchen Stoff 
von P. V. Wichmann. 

Sonnabend den 11. Dezember. Die Juden 
von Worms. Volksdrama in 5 Aufzügen 


Weihnachts ⸗Geſchenke. 


s | Tralttiſche und billige 


1 gutes Shirtinghemde, Handarbeit, 15 Sgr. ſtorialrath Schultze. von Gaßmann. 15 Einſturz der Sy⸗ 
J rein leinenes Damenhemde, geſtickt, ! Thlr. f 5 Garniſonkirche. S 2. nagoge im 6. Akt iſt vom Theatermaler 
1 Gedeck mit 6 . fhön geklärt, 1 Thlr. 15 Sgr. Für 5% Thlr. un Born f F Th. Kubale arrangirt. 
1 rein leinene Tiſchdecke 15 Sgr. E € Dr. Steinwender. — Nachm 5 Ubr:| — 
Dtzd. rein leinene ae 12 908 5 Sl. G öthes ſämmll Werke Herr Militair-Oberprediger Haendler. 7 olksgarten-Saal. 
I Aal . roße za: ; x E 
1 Schock ſchwere Grens Leinen 5 Thlr. 15 Sgr. , Si 75 Ev.-lulh. Gemeinde. Sonntag den 12. De⸗ Heute Breitag den 10. Dezember 
5 1 gedrucktes Reſſelkleid von 12 Ellen 1 Thlr. in 10 höchſt eleg. Ganzlwbd. vember, Vorm. 9%, Ur: der Paftor Außerorbentliche große 
1 1 karirtes Leinwandkleid, 12 Ellen, 1 72 Se vollſtänd Geſammtaus abe 8 chter. Nachmitt. 3 Uhr: Extra-Vorſtellung, 
f 1 feines Percal Kleid, hell und dunkel, I Thlr. gr. . ö 0 
Shaltiide Lama-Kleider. 12 Ellen, 1 Thlr. 5 Sgr. I 5 Mittwoch den 15. Dezember, Abends 7½ und 


bei 


Echte Bettbezüge a 3 Sgr. 

Wollene Herrenjaden 17 Sgr. 6 Pf. 
= Baummollene Herrenhoſen 15 Sgr. 

rt unter Garantie reeller Waare das Leinenla 


Salomon Beck, Markt 89. 


Auch iſt ein Poſten Reſter⸗Leinen vorräthig von 3 Thlr. das Stück an. 


Uhr: Herr Paſtor Klein wächter, 


In den Parochien der vorgenannten Kirchen 

ſind in der Zeit vom 3. bis 9, Dezember: 
getauft: 8 männliche, 6 weibliche Perf. 
geftorben: 4 männliche, 4 weibl. Berf., 
getraut: 9 Paar. 


Louis Türk, 


Wilhelmsplatz 4. 


Konzert. 
Zweites Gaſtſpiel der berühmten 7 
2 Glodoches Chicards 


Parisiens. SE 


a nen, 


Die ſchon feit langer Zeit als gediegen auer⸗ 
kannten, ſchön ausgeſtatteten und daher allge⸗ 
mein beliebten Bücher, Bilderbücher und Ge. 
ſellſchaftsſpiele aus dem 


Waſch. u. Wringmaſchinen, Jugendſchriften⸗ 
8 eee m en 2 ir 
erzelius⸗Lampen und Keſſel, inckelmann öhne 
Fleiſchhackmaſchinen, in Berlin 


| 2 werden hiermit beſtens empfohlen und ſind in 
mit 1 Kr 18, de und 36 Meſſern, 4 allen Bic handlungen zu 9 ee durch 
Dfenvorfeßer, Shirmfländer,]dieieisen zu beziehen. 


Mandelmühlen, Neuigkeiten pro 1869: 


ganz neu, empfiehlt zu billigſten Preiſen Tante Friederike: Neues Puppenkochbuch, 
a 7 ½ Sgr. 


0 
N i ing: M enshanz iele, 
Moritz Brandt, Markt 55 Z. Ebeling l 5 shanz, Label, Ser 
TTT Ü Diramatiſche Charaden und Räthſel. 
| Als ſchöne Zimmerzierde und zu eſfertvollen Feſtgeſchenken em- F. Ebeling: Fantaska, Mührchen, . 22½½ Sgr.] Berlin, dem Dr. med. 3 Thaetz in Fürften- 
pfehlen anne Ba von 2 Rosalie Koch: Die Pottasche, Erz „walde; eine Tochter dem Hrn. Karl Degner 


Gemälden in Oelfarbendruck > Erzählungen, Heap Deng in Öfbenburg, den Hrn. E 


Filhes und Ebeling: Bienen, Erzühlungen, Hauptmann Henz in Oldenburg, dem Hrn. €, 
in eleganten Goldrahmen, 


a I Thlr. 7%, Sgr.] Flügge in Linor. 
Rupferſticher und Runſtölältern. 


Kirn Sradriditon für aten Todesfälle. Poſt. Direktor a. D. Auguft 
Kirchen-Nachrichten für Voſen. Wittig, Frau Karoline Wilhelmine Loulſe 
den Oeldruck ſind die beſten Originale in Zeichnung und Farbe treu 
4 rd und haben diefe Gemälde den Vorzug großer Billigkeit. 


Kreuzkirche. Sonntag den 12. Dezember,] Schuppmann, geb. Teitel, Polizeiwachtmeiſter 
I Ernst Rehfeld's Buch⸗ und Kunſthandlung, 


Auswärtige Familien⸗Nachrichten. 

Verlobungen. Frl. Anna Sproede mit 
dem Kaufmann Ernſt Nahmmacher, Frl. Ber⸗ 
tha Daege mit dem Lehrer Wilhelm Koſe und 
Frl. Wilhelmine Hintz mit dem Hrn. Franz 
Apps in Berlin, Frl. Louiſe Miethe in Groß⸗ 
Burglehn⸗Storkow mit dem Kaufmann Albert 
Meyer in Teltow, Frl. Marte Schlüter in 
Greene mit dem Poſt-⸗Aſſiſtenten Kuhlmey in 
Kreienſen. - x 

Verbindungen. Hr. Paul Lauffer mit 
Frl. Lucie Walcker in Berlin, Kaufmann Hein⸗ 
rich Kuehn in Berlin mit Frl. Anna Selle in 
Herford, Hr. Paul Walther mit Frl. Emma 
Seelhof in Demmin. 

Geburten. Ein Sohn dem Hrn. Friedrich 
Gelpcke, dem Hrn. Hermann Werner, dem Hrn 
Hugo Kühl und dem Hrn. Auguſt Paulus in 


Chatelet a Paris et de “Alhambra a Londres. 
Entree 5 Sgr. Billets zu demſelden Preiſe 
in den Konditoreien des Herrn R. Neuge⸗ 
bauer. Anfang 7 Uhr. Paſſe⸗Partouts ſind 
ungültig. Emil Tauber, 
Sonnabend den 11. Dezember friche 
Wurſt nebſt Schmorkohl, ſowie muſi⸗ 
kaliſche Abendunterhaltung in der 
FVerzycer Waſſermahle. 
Sonnab., d. 11. u. Sonnt. d. 12 Depbr.: 


Sraszy u. Eisbeine dei E. Fehrle, 
Allſiebirien. 2 


Alle Sonnabende friſche Semmel⸗ und 
eee mit Schmorkohl bei 


Rauscher. 


_ Morgen zum Abendbrot Wurſt mit Schmor⸗ 
Rohl bei A. Frankowski, 
Wilhelsmsſtr. 16a. 


Morgen Sonnabend den II. d. Flaki in 
Brühe gekocht bei 
Tatkmame, Wronkerſtr. 17. 
Sonnabend den 11, d. M. zum Abendbrod 
Eisbeine bei H. Merbig, Berlinerſtr. 27. 
Montag den 13. und Dien 
den 14. d. Mts. ra 
1 
n auerkrau 
empfiehlt in Moſchin 


— Nachmitt. 2 Uhr: Herr Paſtor Schön-|ienweder, Frau Julie Neyen, geb. road 
born. und Frau Wilhelmine Lamprecht, geb. Mönide, 
Vetriſirche. Sonntag den 12. Dezember, in Berlin, Juſtizrath a D. Wilhelm Behm 
früh 10 Uhr, Predigt: Herr Sonfiftorial: Jin Kottbus, Tuchfabrikant Karl Ebell sen. in 


Vorm. 10 Uhr: Herr Oberprediger Klette.] Waldow, Appell. Gerichts⸗Aktuar Max Sa 
Wilhelmsplatz 1 (Hotel de Rome). lrial-Rath Dr. Goebel. — Abends 6 Uhr: Neu- Ruppin. 


0 Herr Diakonus Goebel. 3 — S. Degen. 
* Tr — N 5 Nat Nra dn ton 7 
Sören Telegramme. Rörſe zu Poſen Probukten⸗Pörje. 
am 10. Dezember 1889. Berlin, 9. Dez. Wind: Sud. Barometer 282. Thermometer: 20 . 


e Boſener 31 0 Srtanhbriefe —, do. 4% neue do.] Witterung: ſchön. — Was Roggen anlangt, fo ſcheint ſich der Umſtand 
enn bie Engagements pr. Deyember ih nod beinahe 
5% Probinzial-Ibligatlonen —, poln. Banknoten 75 Gd. vollſtändig in der Schwebe befinden. Loko {ft anfänglich der Handel ſehr 

8 * 1 Ip. W pr. Scheſſel — 2000 B75. unbelebt geweſen; als e für Termine ſich befeftigte, wurde 
, — Weizen eröfnnte Ha ak Tale m 
b 3 . . N „ “ \ * . * 5 . — — 4 e e 3 
Bis zum Schluß der Zeitung if das Berliner Börſen - Telegramm nicht Frühjahr 401. 1 enügendemn Angebot und nachdem ein Tbeil der gekündigten 11,000 Ctr. 


eingetroffen. Spiritus [p. 100 Quart = 8009 % Tralles] (mit Fat) pr. Dezbr. in feſie Hände gelangt war, etwas beſſer bezahlt. Kundigungspreis 55 
3 13%, Jan. 1870 15h, Febr. 145, März 144, April. Mal im Verbande 141. [Rt. — Hafer lolo preishaltend, Offerten müßt ee in fefler bab 
Loko- Spiritus (ohne Faß) 13. BR: tung. — Rüböl ſehr ftil und im Werthe nicht verändert. — Petroleum. 


g — 99 Gekündigt 250 Str. Kündigungspreis 84 Rt. — Spiritus wurde im Ber 
Ei [Peivaiberigt) Wetter : ntild. Moggen: matt. pr. Dez % ginn des Marktes wieder reichlicher angeboten und billiger verkauft, befe- 
bz. u. Or., Dez.⸗Jan. do., Jan.⸗Febr. do., Frühjahr 40} bz. u. Br., April · ſtigte fih aber im Laufe des Marktes. Gekündigt 50,000 Quart. Kuündi⸗ 
Mai do, Mai. Zuni 41 Br. u. Gd. gungspreis 148 Rt. — Weizen loko pr. 2100 Pfd. 50—66 Rt nach Qua 
Spiritus: befeftigend. pr. Dez 134 by u. Gd. Ian. 134K bz. u. Br., litat, fein weißbunt poln. 644 &3., pr. 2000 Pfd. per dieſen Monat 55 Mt. 
Febr. 14 @b., 14 Br., März 14 5g u. d., April-Mat 145 d. Br. u. Gd. bz, Dez. Jan. 55 bz, April⸗Mat 583 bz., Mal⸗Juni 594 bz., Juni⸗Juli u 
wur RT bz. — Roggen loko pr. 2000 Pfd. 433 a 46 Bit. ba.. per dieſen Monat 


9 „e & Ke Berlin, 9. Dezember. Die Marktprelſe des Kartoffel-Spiri- | 444} ö, Der.-Ian. „ April-Mai 433 a 444 by, Mal. Jun 444 u f a 4 by, 

Stettin, den 10. ee 1869. (derenge & AEEg. ) Mot es, tus, per 8000 % nach Tralles, frei hier ins Haus gellefert, waren auf hie. en 257 454 % e note be. 1750 Pfd. 34 12 in ne: 

Reigen, behauptet OT Bpieitus, fil. I fgem Platze am . ; Dualität. — Hafer pr. 1200 Pfd. 22-274 Rt. nach Kualität, 23 a 25 3; 

Dezember 00 60} egember 3 14 3. Dez. 1869 14% Rt. per dieſen Monat 24 Bit bz, pril⸗Mai 254 0 254 bi, Mai⸗Junt 253 a 00 
 Beüdjakre 1870 613 614 Frühjahr 1870 141 14 4. 2. | b., Juni-Juli 265 a 26% ba. — Gebfen pr. 2250 Pfd Kochwaare 

Vai-Xuni do 62) | 62} | Ma -Jun do . 15 15 e ohne Faß. Rt. nach Dual,, lolo Butterwaare 41 18 be nach Qualität. — Leinöl 

* Ru MRDOL, unverändert. U FE TEE RL, lolo 114 Mt. Br. — Rabel loto pe 100 Pfd. ohne Faß 12 Bit. 5e. 

8 43 43 April: Mat 1870. . 127 12 833 ö iet. flüffiges 12% 53. per dieſen Monat 12 Ni da, Dez.⸗Jan. 128 v4, Jan. 

Nrüpiahr 1870 4 43 Sept.Okt. do. . 11 14 979... 14 Kt. Bebr. 123 Rt, Jan., Febr. März 124 bz, April-Wtal 127 by, Diai-Funt do. 

do. 43 


434 Die Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin. — Petroleum raffin. (Standard white) pr. Ctr. mit Daß: loko 8 t Rt., 


In unſerem Verlage ift ſoeben erſchienen und bei J. J. Heine in Poſen Ei 


Danseurs comiques du Theatre du 2° 


per dieſen Monat 83 Rt. bz., Dez.⸗Jan. do., Jan.⸗Jebr. 8 Br. — Spiritus 
pr. 8000 % lako ohne Jaß 14 m Mt. bz., loko mit Faß —, per dieſen Monat 
7 a g bz, Br u Gd, Dez.⸗Jan. do, Jan ⸗Febr 14g bz. April⸗Ma 15 
u I bz. u. Gd., 3 Br., Mat-Iunt 154 a 1 bz. u. Gd. 1 Br., Sunt-Jult 153 
a 1% bz., Jult-Auguſt 15% bz., Auguſt, Sept. 15¾ à 16 bz. — Mehl. 
Weizenmehl Nr. O A 35 Rt., Nr. Cu 133 — 3 Mt., Roggenmehl Nr. 0 
3 Fg Rt, Nr. 0 u 31 3 Kt. pr. Ctr. unverſteuert exkl. Sad. — Rog 
Fo Rr. 0 u. 1 pr Ctr. unverſteuert inkl. Sack; per dieſen Monat 
Rt. 6 Sgr. Br., Dez⸗Jan. 3 Ri. 51 Sgr Br., Jan. Jebr. 3 Rt. 5 Sgr. 
Br, März- April —, April⸗Mal 3 Rt. 43 Sgr. Br. (B. H. B.) 
Stettin, 9. Dez [Amtlicher Bericht.] Wetter: ſchön. Nachts 
— 4, R., Mittags + 20 R. Barometer: 28. 4. Wind: SO. — 
Weizen matter, p. 2125 Pfd. loko gelber inland. geringer 53 55 ft., 
deſſerer 5657/4 Rt., feiner 58 59% Rt., feiner alter ſchleſ. 63 Rt., bunter 
poln. 5658 Mt., ungar. 52—58 Rt., 83.J8öpfd gelder pr Dez. 593 Rt. 
nom, Frütlahr 61,61 bz, 61 d. — Roggen matt, p. 200 Pfd. loko 
ger. 77/7 Opfd. 42435 Rt., 8068 Ipfd. 44 Rt., feinſter 82 /8apfd. 45— 464 
Rt., pr. Dez. 43 dz, Frühfahr 43, 424 bz., Mal. Juni 431 Br u. Gd. — 
Gerſte ſtille, p 1750 Pfd. loko märk. 375-338 Rt — Hafer matt, 
2% 8, Pb. ders 25 —26 Ri pr. Beübjabe bop 26} _26 eu ad 
20. Or., Mal⸗Juni 26% dz u. Or. — Erbſen p. 2250 Pfd. loko 46447} 
Rt, Koch. 48 —48f Rt., pr. Frühjahr Futter- 463 bz. — Müböl matter, 
loko 12} Rt. Br, 124 bz, pr. Dez. 12 bz. u. Br, April. Mai 123 Br. u. 
Gd., Sept.⸗Okt. 117 Gd. 3 Br. — Spiritus flau, loko ohne Paß 143 
bz, pr. Dez Januar 144 Br., Jan.⸗Febr. 14} bz. u. Br., Früblahr 145 dz. u 
Br. — Angemeldet: nichts. — Regulirungspreiſe: Weizen 593 Rt., Rog - 
gen 43 Rt, Rüböl 12 Rt., Spiritus Id} Rt. — Petroleun feſt, 
Sy = 8 Mt. bz., pr. Dez.⸗Jan. 8 bz, Jan. bz., 83 Br., Jan.⸗Febr. 


r. f (Oftſ.-B.) 

Breslau, I. Dez. [Amtlicher Produkten⸗Börſenberlcht.] Kleeſaat, 
rothe unverändert feſt, ordinär 103 12, mittel 21 — 133, fein 1. —15, 
hochfein 155 -15}. Kleeſaat, weiße wenig Angebot, ordinär 1416, 
mittel 18— 20, fein 22—233, hochfein 25— 264. — Roggen (p. 2000 Pfd.) 
niedriger, pr. Dez 423 — 418 bz. u. Br., Dez.⸗Jan. 414 dz u. Or, Jan Febr. 
41K Br., April⸗Mai 42-414 bz. u. Gb., Mal⸗Juni 42 bz. — Weizen pr. 
Dez 61 Br. — Gerſte pr. Dez. 453 Br. — Hafer pr. Dez. 413 Br. 
— Raps pr. Dez. 114 Br. — Lupinen wenig beachtet, p. 90 Pfb. 
PR 48.50 Sgr., blaue 45—48 Sgr. — Rüböl matter, abgel. Kündſch. 
24 Rt. ö; loko 123 Br, pr. Dez 12% a 4 bz. u. Gd., Dez. Jan 12¼½ Br., 
Jan.⸗Zebr 12½ Br., April-Mat 12% Br, 3 Gd., Mai. Juni 12} bz., Sept. 
Okt. 112 Br. — Rapekuchen gehrt, pr. Ctr. 72-73 Sgr. — Lein- 
kuchen feſter, pr. Ctr. 88 - 90 Sgr. — Spiritus geſchafttslos, loko 14,4 
Br, 23 Gd., pt. Dez. und Dez Jan. 14 Br. u Gd, Jan.⸗Jebr. 144 
Br., April⸗Mai 144 Gd. — Zink ohne Umſatz j 

u f Die Börſen⸗Kommifſton. (Brsl. Hdls.⸗Bl.) 
SDromberg, 9. Dezember. Wind NW. Witterung: trübe. Mor⸗ 
ens 2 —. Mittags 1% f. Weizen 120—125pfd. 5154 Thle, 
26 —180pfd. 55 58 Ahle — Roggen 3739 Thlr. pr. 2000 Bf}. Bol 
Hetolcht. Werte 31—36 Thlr. pr. 1875 Pfd. — Erbſen 40-42 Thlr. 
Spiritus 14} Thlr. (Bromb Ztg.) 


Na 0 N Den 
Breslau, 9. Dezemder. Auf herabgeſetzte Wiener und Pariſer No⸗ 
rungen eröffnete, die hieſige Börſe mit niedrigeren Kurſen, welche jedoch 
ſtarke Kauflust hervorriefen und ſich im ferneren Verlaufe des Geſchaͤfts er- 
heblich beſſerten. Hauptumſatz in öſterreich. Kredit., Amerikanern, Lombar⸗ 
den und Italienern. Per ult. fix: Rechte Oder⸗Ufer 893 bez. Lombarden 
137% Gd., öfterr. Kredit- 1373-382 bez. u. G., Amerikaner 913 8 bez. u Br., 
Ita 77 585 bez u 
ffiaiell gekündigt: 1000 Cinr. Roggen, 400 Eine. Rüböl, 5000 
Quart Spiritus und 500 CEtnr. Haſer. — Refüſirt: 100 Ctar. Rüböl 
Nr. 1479. — Llegen geblieben: 2 Roggen Scheine Ne. 1484, 1491 u. 
2 eee 1486, welche ſofort reklamirt wurden. 
ISchiußkarſe]! Oeſterr. Looſe 1860 785 bz. Minerva 48 B. Schle⸗ 
ſiſche Bank 1204 G. Oefterreich. Kredit. Bankaktien 1374 G. Obderſchlefiſche 
rotſtäten 74 Be do, do. 816 B. do. Lit. F. 881 G. do. Lit. G. 884 G. 
echte Oder -Ufer⸗Bahn St.⸗Prloritäten 98 B. Breslau Schweid.- Breib. 
1133 B. Oberſchleſiſche Lit. A. u. O. 166} bz u B. Lit. B. —. Rechte 
Oder⸗Ufer⸗Bahn 893 bz u B. Koſel⸗Oderberg 1103-8 bz. Amerikaner 913 
etw bz u G. Jtalleniſche Anleihe 531 G. 


Telegraphiſche Korreſpondenz für Fonds ⸗Kurſe. 
* edle M., 9. Ne . Bee 30 Bere 


Berlin, 9. Dezember. Die auswärtigen Notitungen waren zwar wenig günfig, dochzaber war die Börſe für fremde Spekulationspapiere inſof en gut, als die Haltung feſt war, das Geſchäft blieb aber in engeren Gren 
zen als geſtern. Rur Franzoſen wurden zu beſſeren Kurſen gehandelt und auch von Amerikanern gingen wieder große Poſten um, aber zu niedrigerem Preife. Dagegen war das Geſchäft in Eiſenbahnen, welche matter eröffnelen 
Inlandiſche Fonds waren ſtiller, die Kurſe erfuhren nur geringe Veränderung; Pfandbriefe } 
gefragt, Rentenbrieſe vernachläſſigt; für badiſche bayeriſche und braunſchweiglſche Prämienanleihen war auch heute Kaufluſt bei höheren Kurſen vorhanden. Vefterreihiice Fonds waren bei ſchwachem 
zuffifge wenig feſt, Prämtenanleihen niedriger, Boden⸗Ktedit allein lebhaft. — Inländiſche Prioritäten recht feſt, im Ganzen belebt und ſteigend, namentlich Halberfädter 2., Stettiner 2. und Potsdamer 5, e 
richter, welche wieder in Poſten umgingen; ruſſiſche waren matter, öſterreichiſche vernachläſſigt; nur Lemderger 2. Emiſſton in einigem Verkehr. — Pacific 72, Miſſouri 65 dez. — Wechſel ſehr begehrt und hö 
8 ; 9 a 


dann aber ſich befeſtigten, nicht dedeutend. Sehr feſt waren 


en- Pfandbriefe 493 bezahlt. 


Jollis⸗ U. Aklienbörſe. 


Berlin, den 9. Dezember 1869. 
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elusländiſche Fonds. 
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Telegraphiſche Börſenberichte. 


Köln, 9. Dezbr., Nachm. 1 Uhr. Wetter milde. Weizen gewichen, 
gieſiger loco 6, 10 a 6, 20, fremder loko 6, 5, pr. März 6, 4, pr. Mai 6, 6, 
pr. Juni 6, 64, pr. Juli 6, 76. Roggen gewichen, loko 5, 15, pr. März 
5, 2, pr. Mal 5, 1, pr. Juni 5, 21. Rübdl matter, loko 135, pr. Mat 
1315, pr Oktober 121. Leinsl lob 10 . Spiritus leke 18}. 

Breslau, 9. Dezbr., Nachmittags. Animirt. Spiritus 8000 Tr. 
14. Roggen pr. Dezbr. 41}, pr. Nr 41}, pr. Frühjahr 42. 
Rübs! pr. Dezbr. 124, pr. Brühl." 127 Raps unverändert. Zink feſt. 

Bremen, 9 Dezember. Petroleum, Standard white, loko 617 de⸗ 
zahlt, pr. Dezember Lieferung 7 gefordert. ; 

Samburg, 9. Dezbr, Nachm. Getreidbemarlt. Welzen und 
Roggen loko williger, ab Auswärts leblos, auf Termine flau. Weizen 
pr. Dez 5400 Pfd. netto 108 Bankothaler Br., 108 Gd., pr. Dez. 
Jan. 108} Br., 108 Gd., pr. April⸗Mai 110 Br., 109 Gd. Koggen 
pr. Dez. 5900 Pfd. Brutto 78 Br., 77 &b., pr. Dez.-Jan. 78 Br., 77 
Gd., pr. Aprzl-⸗Mal 78 Br., 77 Sd. Hafer und Gerſte ruhig. Räbs! 
geſchäftslos, loko 26, pr. Dez. 26, pr. Mat 251. Spiritus ruhig, 
pr. Jan. 20, pr. Früdlahr 205. Kaffee und Zink ruhig. Petro 
leum ſehr feſt, Standard white, loko 151 Br., 158 Gd, pt. Dez. 
151 Gd., pr. Jan.⸗April 151 Od. — Froſtwetter. 

Liverpool, 9. Dez., Mitt. (Bon Springmann & Co.) Baum- 
wolle: 10,000 Ballen Umfag. Beh. Middling Orleans 125, middlin 
Amerikaniſche 111, ir Dhollerah 9, middling fair, Dhollerap 8}, geo 
middling Ddollerah 88, fair Bengal 77, New fair Domta 9, Pernam 12, 
Smyrna 9, Egyptiſche 127, Mobile, Schiff genannt, II . 

Paris, 9. Dezdr., Nachmitt. Rüböl, pr. Dezbr. 97, 00, pr. Jan. 
April 97, 00, pr. Mal- Sept. 97, 00. Neil pr. Dezbr. 5 1, 25, pr. Jan 
a. 55, 00, pr. MäryIunt 56, 75. Spiritus pr. Dezbr. 55, 50. — 

edel. 

Amſterdam, 9. Dezbr., Rahm. 4 Uhr 30 Minuten. Getreibe- 
2 (Schluß bericht). Roggen pr. März 185, pr. Mat 185. — 

auwetter. 

Antwerpen, 9. Dezbr., Nachm. 2 Uhr 30 Min. Getreide ⸗ 
markt. Weizen und Roggen flau. Petroleum Markt. (Schluß ⸗ 
a u rich „Type welß, loko 603, pr. Dez. 605, pr. Jan. 


Meteorologiſch⸗ Beobachtungen zu Poſen. 


Datum. Stunde.] Weser San | Therm. Wind. Woltenform. 


9. Dezbr. Nachm. 228. 1, 10 + 25 Sd 0-1 ganz heiter. 

9. . Abnds. 10 28: 1, 21 — os Sd 0.1 de. 

10. Morg. 6 28. 0" 93] — 106 Sd Opeiter. St. 
— 2 — 


Lombarden 241, Amerikaner 90 f. 

(Schlußkurſe.) 6% Verein. St.-Anl. pro 1882 904. Türken 418. Oeſtr. 
Kredliaktien 241. Oeſterr.⸗Franz. Staatsb. Aktien 3675. 1860er Looſe 791. 
1864er Looſe 113k. Lombarden 2414. 

Frankfurt a. M., 9. Dezbr., Abends. [Effekten ⸗ Socte tat.] 
Amerikaner ar Kreditaktien 241%, Staatsbahn 371%, 1860er Looſe 738, 
Lombarden 241. Günſtig, Schluß ermattend. 

Wien, 9. Dezbr. (Schlußkurſe der officiellen Börſe.) Lebhaft. 

Nationalanlehen —, —, Kreditaktien —, —, St.-Eifenb.-Attien-Eert. 
382, 00, Galizier 245, 00, London —, —, Böghmiſche Weſtbatn 225, 50, 
Kreditlooſe 165, 50, 1860er Looſe —, —, Lomb. Eiſenb. 252, 50, 1864er 
Looſe 118, 75, Silberanleihe —, —, Napoleonad'or 9, 91 

Wien, 9. Dejbr,, Abends. e 30 dle! Krebitaktlen 256, 50, 
Staatsbahn 384, 50, 1860er Looſe 97, 30, 1864er Looſe 118, 75, Gallzier 
245, 25, Lombarden 253, 00, Napoleons 9, 91. Schluß matter. Par ſer 
Schlußkurſe bekannt. — = z 

London, 9. Dezember, A 4 Uhr. Feſt. — Regenweteer. 

Konſols 92. Itallen. 5% Rente 54}. Lombarden 20. rk. An⸗ 
leide de 1805 44. 8% Rum. Anleihe —. 6% Ver. St. pr. 1882 85}. 


Scrlin⸗ Stettin 44 
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Prioritäts⸗ Obligationen. 
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Beſſer. Nach Schluß der Börfe ſeſt. Kreditaktlen 242, Staatsbahn 2694, 
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Poſener Marktbericht vom 10. Dezember 1869. g . 1 


2 


Beiner Weizen, der Scheffel zu 16 Mezen 2121 61 2115 
F 422 3 
Ordinärer Weizen 112891 2 — 1 
Roggen, Dee Sorte 11420 [—- 12 
Roggen, leichtere Sorte 11177 61 1748| — 
Große Gerſte : 5 116 — fing 
Reine Gerſte 146 — 1719 7 7 
gu = ZT 
cherbſen — ——1— — [97% 
Futtererbſen 1110 — 120 6 
Winterrübſes — —4—1—41— 1 
Dinterrops — ——1— — — 
Tommerrüdſen — ——1— 21 
Sommerraps — —— | — — 
K 16 —- [if 
Rartoe 8 h 2 5 N — | 10 [.— | — | 12 
Butter, 1 Faß zu 4 Berliner Quart. 210 — 256 
Rother Klee, der Serixer zu 100 Pfund — 212121212 
Weißer Klee, dite dito — — 12 1 — 
Fu Bits bite — —1——1 
Birch, dits bite — 1-1 = 
R hal, vobes due d „I ef 
Die Markt⸗Kommiſſion. 


Telegramme. 


Wien, 10. Dez. Die „Wiener Ztg.“ publizirt amtlich 
die Ernennung des Fürſten Karl Auerſperg zum Präſidenten 
des Herrenhauſes, des Grafen Eugen Webna und Freiherrn 
Doblhoff zu Vizepräſidenten. — Den Morgenvlättern zufolge 
iſt FMe. Rodjch zum Zivil⸗ und Militär Gouverneur von 
Dalmatien ernannt worden. 2 

Florenz, 9. Dez. Sella wünſcht, bevor er ur Ka- 
binetsbildung entſchließt, noch mit Cialdini zu ee weg i 
heut Abend hier eintrifft | 

4 


| 


Kairo, 9. Dez. Der Ferman des Sultans ift heute 
Morgen mit der üblichen Feierlichkeit unter dem Salutiren der 
Kanonen von der Citadelle öffentlich verleſen worden. Hiermi 
iſt jede Befürchtung wegen des Ausbruchs eines Konflikts that 
ſächlich beſeitigt. 1 

London, 9. Dezember, Abends. In die Bank floſſen heute 56, 
Pfd. St. — Plaßdiskont 21 pCt. Rollen dee 

[Bankausweis.] Notenumlauf 22 872.810 (Abnahme 315,17 
Baarvorrath 18,767,610 (Zunahme 239,279), Notenreſerve 9,910,680 ( 
nahme 593,225) Pfd. St. 

aris, 9. Dezbr., Nachmittags. [Bankausweils.] Baarvorr 
1,244, 246,124 (Zunahme 10,737,317), Portefeuille 605,00 1,282 (Abnah 
7,074,748), Vorſchuſſe auf Werthpapiere 106,824,050 (Zunahme 2,748 1 
Notenumlauf 1,350,507,500 (Abnahme 22,320,850), Guthaben des Sta 
ſchatzes 218,758,168 (Abnahme 3.637,80 1), laufende Rechnungen der P 
vaten 399,978,851 (Zunahme 31,936,073) Franes. a 

Die Einnahme der geſammten lombardiſchen Eiſenbahn betrug in 
Woche vom 26. Novbr. bis zum 2. Tezbr. 2,600,621 Fres., gegen die en 
ſprechende Woche des Vorjahres eine Mehreinnahme von 67,1 Brch. 
8, J. Dezemder., Nachmitt. 3 Upr. . N 

(Schlußkurſe.) 12. 6 Rente 72, 85-72, 82372, 90. Stall 
Rente 54, 70. Oeſterr. Staats-Elſenbahnaktien 790, 00. Kredie 
Aktien 211, 25. Lombard. Eiſenbahn⸗Aktien 511, 25 do. Prioritä 
250, 50. Tabaksobligationen 437, 50. Tadaksaktien 651, 25. Türken 
50. 6 proz. Verein. St. pr. 1882 (ungeſt.) 96}. a 1 
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